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N Mien” ohne daß er ſich vor den böſen Worten der franzö⸗ dies zuvor der Fall war, als allein Frankreich bei allen außen⸗ 


£ gi in Frankreich, das immerhin feine alten parlamentariſchen Frankreichs zu Deilſchland ſich nan 
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ob Euer Name ri x Paris, 12. Januar. Die Mor i i i i i i i 
3 £ i 3 ar. genpreſſe bringt Einzelheiten j bereits genannte Pariſer Kau n Go : 
chtig und mit richtigem Geburts- über die von der Polizei vorgenommenen eee e dem (ge: Sie eng und Ne en en e Pand-Geſell 
datum í Naturallieferungs-Standal. ie E Fanpage ſei bei der N ia ihren Sitz in Berlin. Er habe tſächlich mit Wer 
Pr Sri Minerva vorgenommen worden, wo re über | und treide gehandelt und zu dieſem Zweck mit einer bedeu⸗ 
I den Dä lerliſten hlenlieferungen beſchlagnahmt wurden. Sodann erfolgte die tenden Pariſer Firma und einer hohen offiziellen Perſönlichkeit 
Vernehmung des Direktors Louis Goldſchmidt der „Para- in Verbindung geſtanden. Die Unterſuchung hat weiter ergeben, 
Import⸗ und Export⸗Geſellſchaft“, der nach ſeinen eigenen Aus⸗ daß die Minerba⸗Geſellſchaft in einem Fall nur 1200 


steht! jagen eine bedeutende Rolle bei dem Zuſtandekommen von Ver- Kilo Zucker eingeführt, aber 12 000 Kilo aviſtert hat. Dieſer Zucker 

C! EEE trägen über Naturallieferungen gef 10 at. Die Hausſuchungſei im Widerſpruch mit dem Baneuberg. Abrom men 2 85 nach 

bei dem früheren Vorſitzenden der Para⸗Geſellſchaft habe bisher England ausgeführt worden. In Beſangon fei die Wohnung eines 

kein Ergebnis . rt. Weiter ſchritt die Polizei bei der 1 nns 8 ei worden, deſſen Schwiegervater Bankier 
in Dü 


Di è Pariſer Firma ndberg und Levy, der ſogenannten Dawesplan⸗i ber 
e Entwickelung Geſenſchaft ein, deren beide Chefs verhört wurden. Bei dieſer von 3 Millionen rancs gezogen ee ſoll. 
der polni e Ma 
5 ; po niſchen Außenpolitik. Nach forschung 8 enen. Gesel 3 en Benet ee dar Elſaß ben ge pa, ae e, K. u ook: ep es 
* ungen fin einem ellſchaft r Fir i i . 
1 u a unſerem Warſchauer Berichterſtatter. ban same nameng en Levy, 87 prommen woren, der ſich beate E | 7 eee * e de Vari ar ie 
in dich ganz der außergewöhnlichen Tragweite der Rede Hat re rer en fol. Bei einem jals dieſe geheimnisvolle Perſönlichkeit einen kleinen Agenten 
faii - PBräfidenten - de Delt , De Na t l ; ä 
T er a 
mm i ächtni i i ſich m aflieferungen au ionskon äftig i8, 18, i Wie das n de Paris“ berichtet, 
noch vor wenigen a a se O bie und in den letzten Monaten über 20000 Schafe nach Fran reich] find een in Be mel weitere * 
minifter Seyd hren die n iſchen Außen⸗ brachte, mußte ebenfalls Nechenſchaft über feine Lieferungs- der Gachlieferungsaffäre erfolgt: Es handelt ſich um einen ge- 
pflegten. In we N Be he on zu halten 8 5 1 8 ſeien r 3 wiſſen Daul und den Vorſitzenden der Getreideſyndikatskammer 
i ner di urjte de ärmeri men wor i dem Bü eijte upre v a ict. „Matin“ ügereien bei 
CJJJJJJJJVJVVTJJVVVVVVVCCVCC... bauer MO dm Se einge 
Grundlage und der A Spunkt alle oliti ſchen Städten, 5 eps in Straßburg in der Willa eines vorgenommen worden. Toll Im 7 8000 Doppelzentner 
Handelns Pol er Ausgangspu in außenpolitiſchen] Kaufmanns, der fih gegenwärtig in Frankfurt a. M. aufhält. ges, beffen Qualität außerordentlich gering geweſen fei, und 
er war olens bezeichnet wurde. Der Ton England gegen- Hierbei fol es ſich hauptſächlich um Betrügereien bei Lieferung] der höchſtens einen Kaufwert von 25 Mark pro Doppelzentner ges 
De ar höflich und korrekt. Warm war er nicht. Und] von ungefähr 400 000 $ ilogramm Hopfen handeln. Die t habe, während der Hopfen bis zu 600 Mark bei einer Provi 
JJ ͤ᷑ P : Semi Mi omien KE 
ſehen and den gefährlichen und intriganten Feind zu franzöſtſchen und den deutſchen Kaufleuten en ziehungen i 
eigenen de man 11 ge G a ln 175 Er „ e ei 5 f der Papii von e zum Tode 
als ſei zu umſchmeicheln wünſchte, jo tat man fp, ] S: 5 In mewn chädigt , 

i ‚Man don der gefährlichen und gegen Polen gerichteten | wärend bie au rn lane Dran Kom 18 Janner. (R) Das Todesurteil das die Räte 
die apee Tajt Deutſchlands überzeugt. Und nicht nur beigen e a Ir 55 wi g reak vati diiit regierung in contumatiam gegen den Pap ft wegen Aufreizung 
ne TORE eee e Der air eben | Süden en beg ve ae u Feen Betten e Et TE e e Warten le ee Das er 

ie n w 2 um en en Netter, Tei ade : 
äh Herzen der verblendeten Nationaldemokraten zu ge⸗ 47 Hiria Wertheimer in Vaden. Gaben Auch eine Straß ⸗ urteil ift vom orthodogen Synod und den Häuptern der Räte · 
id n hofſte, Hat in Poſen damals feine fatale Entdeut⸗ burger Bank ſoll in die Angelegenheit verwickelt ſein. Der regierung unterzeichnet BER * i 


bedeutenden Vorgänger Alexander Skrzynski eingeſchlagenen zumal das Verhältnis zu Litauen keineswegs gefahren frei 
Verfahrens ift. Skrzynski war es geweſen, der als erſter genannt werden kann. 
erkannt ha ae Er ehaltene Feind Wie wird fih, Wodemaras nun benehmen? Es if jehr 
ſchaft gegen Deutſchland wirken wie. Er wär es geweten, wahrſchenuch daß gatesti zu optimiftiich denkt, wenn en 
der, nachdem der erſte „Schub“ der deutſchen Optanten in glaubt, daß Woldemaras ſich nun wirklich und aufrichtig auf 
Verhandlungen mit Polen einlaſſen will. Die litauiſche 
Wolke ſchwebt alſo immer noch beunruhigend am Horizonte. 
Und wenn es wirklich zu einem Konflikte mit Litauen kommt, 
en in Paris an der ſich nicht mehr auf dem Wege der Verhandlungen au 
Harthous zum Opfer f tragen läßt, wie werden fih alsdann die Ruſſen verhalten? 
In Italien ; 3 EN Es ift klar, daß bei dem Vorhandenſein folh unklarer Aus- 
ke hatte der einſtige Minifterpräfident Nitti | fach verbot. Sftzpnzfi auch war es, ber der Holniichen Politik | jichtspunfte Pilfudsti daran denken muß, ſich im Rüden eine 


ſieben abſtach, un 
en pas 


“ 


Nacken er und ſein K 


0 1 pu 
bon zwei Jahre nach dem Friedensſchluß feine wuchtige mögl i 
A ; i 5 h glichſt einſturzſichere Friedenswand zu ſchaffen. Aber auch 
2 ache Kuro ta Verſailler Frieden in feinem mutigen tierung nach Frankreich hin, das Polen ganz-offen als feinen abe ift Piffudski und fein Außenminister klug genug, 
Alien,” a (Das friedloſe Europa) erſcheinen „Gendarmen im Often” benutzte, indem er mehr Wert als um zu wiſſen, welchen Wert für Polen (und natürlich auch 
uf und di gi elle Politit e Macdonald und andere] bisher auf den Ausbau eines guten Verhältniſſes zu England für Deutſchland) die he normaler Beziehungen, 
Wel ana offtzi Helai emühte fih, bem Poincaréismus | teate. Zaleski hat mit der Würde und dem Haren Ernste, vor allen Dingen wirichaftlicher Beziehungen, hat, zumal 
Ani, zulegen. 9 8 nn en es der ſpäter zum Außen- der dem Staatsmann eines raih erſtarkenden großen Reiches] der Handelsverkehr mit Deutſchland auch heute noch, bei 
NN ↄ ¾ BakDERNeme und DE Mrne, erſtande, der ihn weitem den Handelsverkehr mit anderen Ländern übertrifft. 
et: bejonnenen mi ausgleichenden Politik das Mort begonnene Werk Daß Polen in der Lage fein wird, einen Sicherheits- 
dunft een porer Ba es nicht wagen, der Vor- weiter entwickelt und ausgebaut, wobei er mit großer Be⸗ und Neutralitätsvertrag mit Rußland abzuschließen, worum 
b und dem guten Verhältnis zu Deiuſſchland das Feld gabung die Umſtände ausnutzte, die ih u hierbei zu Hilfe 
d 


ſich der polniſche Geſandte in Moskau fo ſehr bemüht, glaub u 
wir nach den Mitteilungen, die Herr Zaleski gemacht hat, 
offen geſtanden, nicht mehr! Rußland hat ſich ſtets gegen 
den Abſchluß eines Kollektivvertrags gewehrt, bei dem die 
Baltenſtaaten und Polen auf der einen Seite als Vertrags- 
Be ftehen und Rußland auf der anderen Seite. Sowjet- 

pland hat ſich ſtets energiſch gegen dieſen Plan gewehrt, 
wobei es Polen den Vorwurf machte, es wolle dieſen Kol- 
lektivvertrag nur dazu benutzen, um die Vorherrſchaft über 
die Boltenſtaaten an ſich zu reißen. Trotzdem nun Lettland 
durch ſeinen Handelsvertrag mit Rußland ſich ganz in das 
Fahrwaſſer der ſowjetiſchen Außenpolitik begeben hat, und 
man wohl kaum hoffen kann, daß Litauen für die polniſchen 
Pläne gewonnen werden kann, Finnland ſich zurückhaltend 
verhält, ſo daß für Polen aljo nur Eſtland übrig bleibt, — trotz 
if allen dieſen unüberwindlichen Schwierigkeiten hat Polen, 
wie nun aus den Außerungen Zaleskis hervorgeht, feine 
alte Politik nicht aufgegeben, ſondern nur abgeändert. Es 
heißt nun nicht mehr „Kollektivvertrag“, ſondern „Abſchluß 
eines Vertrags zwiſchen Polen und Rußland“, nachdem die 
Baltenſtaaten in der Unterzeichnung des gleichen Vertrages 
vorangegangen ſind. Auch dieſer Abſicht gegenüber haben 
die Ruſſen — Herr Zaleski ſagt dies ſelbſt — das gleiche Miß⸗ 


0 ee Whg ; 
Somm” und er vergißt nicht die Dienſte in freundſchafklicher[ Die ungewöhnlich herzlichen Worte, die der neue englifche 
en P 


5 t 

feigen . ; 
' tenen Kriegszuſtandes unterſtützte. Gewiß! Schon ; i 1 

b ; . olniſch⸗engliſche Freundſchaft fih entwickelt hat. Dieſe 
würd ahr und Tag hat Briand, ohne zu zögern, die iebens⸗ Giese epo Are oire die Verbeſſerung der 


Witionen hat, während Polen ſich heute noch in dieſer der großen und treibenden Faktoren der Ausgleichspolitit 
Bert mitten im Geſtaltungsprozeß befindet und ſich die 1 Deutſchland aber iſt ſicherlich in der überwiegenden 


€, oder ob es zur Reform genüge, daß Senat und Sejm A» ; A ; ; „Kollekti 
U ; rin GENUSS; Während der erſten Sielung. Pifudsfis als Staatschef iſtf trauen wie gegenüber dem Kollektivvertrag. 
iu Defter werden, wobei eine große Anzahl von Senatoren] piel Mißbrauch 11 dieſer Theorie getrieben worden. Es hat Daß aljo die Ausſichten auf eine beſonders freundſchaft⸗ 


liche Annäherung zu Rußland ſo beſonders günſtig ſeien, wie 
Herr Zaleski dies anzunehmen ſcheint, dünkt uns alſo zu 
optimiſtiſch geſehen. Aber wie dem auch ſei, Zaleskis Rede 
iſt eine ſtaatsmänniſche Arbeit, die Bewunderung und Achtung 
verdient, und die hoffentlich ſich ſpäter als der Markſtein in 
der Umkehr der Beziehungen zu Deutſchland erweiſt, als 
der ſie uns heute hoffnungsvoll vor die Augen tritt. 


i ann Zaleskis über das Verhältnis zu Deutſchland ſind Deutſchland hinſtrebt. Er iſt es z. B., der ſtets wieder den 
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der Popit gegen die Einigung der Kirchen. 


In der ſchon erwähnten Enzyklika des Papſtes über die Eini⸗ 
gung der Kirchen heißt es im einzelnen: 
Viele Leute begünſtigen unter der Vorgabe, das Beſte zu 
A eine falſche religiöſe Einheit der Chriſten. Es ſind ins⸗ 
beſondere diejenigen, die ſich Pan⸗Chriſten nennen und die 
Grundlage der katholiſchen Religion zu erschüttern beſtrebt ſind. 
Auf dieſe ſo gefährlichen Machenſchaften lenkt der Heilige Vater 
die Aufmerxkſamkeit der Biſchöfe, damit fie das Volk warnen, und er 
ſtellt die Grundſätze der wahren religiöſen Einheit die man loben 
muß, klar. Gott der Schöpfer iſt zugleich der Offenbarer der 
wahren Religion, für die er ſeine Kirche auf Erden gründete. Die 
menſchliche Kreatur ſoll an die Offenbarung glauben, der 
Lehre Gottes gehorchen und der Kirche angehören, aber nicht jener, 
die aufgerichtet wurde von denſenigen, die im Irrtum waren, 
ſondern jener Kirche, die von Chriſtus gewollt und begründet wurde, 
d. h. der tatholiſch⸗apoſtoliſch⸗römiſchen Kirche. 
Diejenigen, die ſich getrennt haben, leugnen die Einheit des Glau⸗ 
bens und der Regierung der wahren Kirche Chriſti. Sie wollen 
eine Einigung auf Grund ſehr weniger Punkte — der grund⸗ 
legenden Glaubenspunkte, wie ſie ſagen —, wobei jeder die Mei⸗ 
nung bewahren ſoll, deretwegen ſie ſich einſt von der Kirche 
trennten. Dies hieße, die von Gott offenbarte Wahr⸗ 
heit zu menſchlichen Verhandlungen und Regle⸗ 
mentierungen her abzuziehen, die dann verraten werden 
würden und denen die römiſche Kirche ſtets Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt hat. Dieſe Kirche legt eine vollſtändige und für die ganze 
Welt klare evangeliſche er vor, denn Gott hat nicht für wenige 
Menſchen, ſondern für die ganze Welt geſprochen. Sicherlich tit 
es ein gutes Werk, die N une * t den Chriſten zu för⸗ 
dern, aber ohne igung f dem die Nächſten⸗ 


liebe aufgebaut iſt, können die ee Chen 18 über die Wahr⸗ Kei 
mander 


heit ihres Glaubens untere Meinungsverſchiedenheiten 
haben. Kurz, man kann ſich keine chriſtliche Gemeinſchaft 
unter Gläubigen en, von denen es jedem frei 
tet, in Glaubens angelegenheiten ſeine eigene 


Auffaſſung zu haben. 


Gleichgültigkeit, 
gion und ſodann der Modernismus, der die dogmatiſche Wahr⸗ 
heit nicht als abſolute Wahrheit, ſondern als velativ und deshalb 
veränderlichen Zeitumſtänden und berfi i 
Völker unterworfen betrachtet. Man iann zwiſchen den Dogmen 
keinen Unterſchied machen. als wenn die einen verbindlich 
und die andern der freien Annahme durch die Gläubigen über⸗ 
laſſen wären, denn III Grunde 
glauben, nämlich auf Grund der Autorität Gottes, der die Offen⸗ 
. hat. Deshalb kann die Glaubensgewißheit 
offenbarten Dogmen nicht geringer 
lesang: auch wenn manches in neuerer iE ausdrücklich flargeſtellt 


berfi 
einigungsbeſtrebungen geltend 


Auffaſſung von der wahren Einheit der Kirche dar und betont, die ſe 


daß alle, die in 


Zum Schluß wird der 
des Nachfolgers Petri 


3 befangen find, endlich a in pie 
nr nt dem Gefandten Nannen 


ui mit dem dentfi 
— von der Rede 


nung noch erweiter 


fih 3 Meinungsd a À 1 el . I ir doch. 
ingen wird, eine allmã all dieſe Fragen zu 
ren Löſung. die Se fung fr a vereinbaren hehe, | Sa 


Presa orden, wie son MAMIA Doumas. e r 
Rükzugsgeplänkel der Wationaldemohraten. |” 


Der „Rurjer will 
feungen Bihe fen Je En vie amtliche Boinae Arie 
ei völlig in den +, der Ba hob ſich ſeit gewiſſer 


liſte, 


. 


Heineres 1 
"a Se ee klärt. at. uf diefe 
ur San iſte er u e 

e gegenüber 


a mit der et con Tre gebe 


ebenen 
an den Premier 9 8 ge t werden, „in extenso” 

bringen. Schon bei den letzten der einen , in Kon⸗ 
greßpolen hätten fih die Mitteilungen der Polniſchen Te . 
agentur durch tendenziöſe n ausgezeichnet. Mit Hilfe 
ſolcher Meldungen werde der Verſuch die Stellung des 
Saniertenlagers im Volke nf tnta en. Katie! ch mache die Sanies 
rungspreſſe von dem propagandiſtiſchen Wahlmaterial der ſtaat⸗ 
lichen we en u eifrigen Gebrauch. — Der „Kurjer 


Poznauski“ weiß eben nicht mehr, el 7 die S uib an feinem 
Verfall in Ne Schuhe A dann müſſen es eben die 
Preſſeagenturen ſein. ” 


605 e nia“ hat doch ebenſo 


eifrig von der ſich Abbe e. 


2 Einſtellungen der] halb 


ge. Es ift ſchwer, an die Aufrichtigkeit der Abſichten des Weſtmarken⸗ m 


nu aufgeſtellt werden. Man wolle damit den Verſuch machen. eine 


1[Orksbevölkerung beſtimmt werden. während beim Block der natio⸗ 


— Voſener Tageblakt. 4 


Der Veſtmarkenverein und die nalionaldemokralen 


beiden Wahlkreiſen eigene Liſten des Weſtmarken! 
vereins werde bilden müſſen. Das bedeutet ſtatt einer Ver 
einigung eine noch größere Zerſplitterung der polni⸗ 
chen Stimmen, ſtatt der Beſeitigung der Parteikämpfe in der 
eſtmark — ihre Steigerung.“ 
Dem Weſtmarkenverein entſteht nun im „Przeglad Poranny 
dem Organ des linken N.⸗P.⸗R.⸗Flügels durch feine alte Feind 
ſchaft gegen den „Rurjer” ein er rrer Pa der die Ratloſigkeit del 
Nationaldemokraten ſo vecht ins Licht rückt l 


Das mußte der Weftmartenverein aud noch erleben, 
daß ihm der „Kurjer Poznanski“ Rügen erteilt. Wir lejen — und 
trauen kaum unſeren Augen: 


„Der Weſtmarkenverein hatte die Inktiative ergriffen, in den 
Wahlkreiſen Samter und Bromberg im Hinblick auf die 
deutſche Gefahr eine einheitliche polniſche Wahlliſte zu ſchaffen. 
Dieſe Organiſation nimmt an, daß hr auf dieſe Weiſe den Deut⸗ 
ſchen die beiden Mandate, die ſie bisher in Großpolen beſaßen, 
abnehmen könnte. Obwohl dieſe Hoffnung ſehr ſchwache Grund⸗ 
lagen hat, kann man dem Gedanken an fih eine moraliſche 
Berechtigung nicht abſprechen. Es handelt ſich nur darum, 
wie man ihn in die Tat umſetzt. Vor allen Dingen 
muß das Engagement des Weſtmarkenvereins im Wahlkampf 
große Zweifel wecken. Weshalb hat fi diefe Organiſation, von 
eren konkreten Arbeiten zum Schutze des Polentums gegen das 
Deutſchtum wenig bekannt iſt, plötzlich der Bevölkerung in der für 
apolitiſche Vereinigungen heiklen Wahlzeit in Erinnerung gebracht? 
Sie hat keine größere Aktion entfaltet, als es um die Optanten⸗ 
In: Eh der Tin Le cue sing, E 
verhielt ganz paſſiv gegenüber der Eindümmung der Ligqui⸗ 
dation nach der Entfernung des Profeſſors Winiarski aus dem Del mattenterein die für eine einheitli 
Liguidationsfomitee und wirkt jetzt durchaus nicht gegen den in Front gibt, ift die Na 3 anſtatt die 
den grundlegenden Linien bereits formulierten Niederlaſſungs⸗ e h foot d verkündeten Weiſungen zu befolgen, die erjte, die 
vertrag, der, wenn er nach Unterzeichnung des Handelsvertrages iſch ſagt, daß die rn des Weſtmarkenverein nicht ti 
mit Deutſchland rechtskräftig wird, dazu führen wird, daß die Weſt⸗ nde l. deshalb, weil ſich die Nationaldemokratie ni 
länder durch das organiſierte und vermögende deutſche Element baarit p b ihre Alleinherrſchaft in Großpolen ein 
über ſchwemmt werden, das den Auftrag erhalten wird, das Fern, | Ende hat. io au perf id erg 2 * einer völkiſchen Toal 
polniſche Element namentlich aus den Städten zu verdrängen. n Deutſchen Zuverſi 
n Wunder alſo, daß das Vorgehen des Weſtmarkenvereins 
nun gerade in Wahlangelegenheiten ſelbſt unter Kane Anhängern 
er er Erſtaunen erweckt hat. Dieſes Erſtaunen wird noch 
größer feih, wenn die Allgemeinheit erfährt, daß in dem Wahl⸗ real. 
„er dieſer N auf die „Zuſammenarbeit mit 
der Regierun ewicht gelegt wird. Wir 
was das bedeutet. 3 enigen, die Yen Fu beſchließen ſollen, | ru 
wird gejagt; daß es ſich hier um eine unſchuldige und nichts⸗ 
ſagende Formel handle, während nach außen hin die 
„Sanierungsblätter“ frei heraus — raia daß es eine neue Abſo⸗ 
lution ſei, die von der Bevölkerun ae gegenwärtigen 
* Syſtem erteilt würde. 15 übrigens fonderbar, wes⸗ 
die Bevölkerung der Weſtländer, die ſich zu gemein. 
amem Kämpfe gegen das Deut ſchtu m itel ei 
ie Bereitſchaft erklärt hat, mit der Regierung in deutſ niemals slaubten weil wir wußten, 
legenheiten zuſammenzuarbeiten, obwohl doch N demokratie das Tole ih über ie Au in erſter Linie j 
unjerer Bevölkerung „und der Regierung in Diej ufrichtigkeit der nationalen 
ren Fragen große Differenzen befte bn (?) Nationaldemofratt 
eher ſeit den Maitagen getan worden, um die Fortſchritte des 
Deutſchtums 3. B. finanziellen Charakters aufzuhalten? Und 
wird der Niederlaſſungsvertrag auf das polniſche Element in der 
gen — * . . M Wie Gin da von Se 
ammenatbeit” die e fein rner: Wenn 
markenberein aufrichtig die 0 ber „beein e eibemofratie gegen die S Ga is ein 


Jahre 1922 nicht 8 w ten, wurden bon 
Neal alen ae als Feinde des Staates, als Frei⸗ 
ere bed, ee Sozialiſten und a hina 


da die Lage inſofern geändert 


wiſſen, 


wir uns 
— Preſſe ſich bemüht, 
Konſolidierun 
patriotiſ * 


fc. davon Er 5 
am 1 um 


Parteien wün ätle er dann nicht den ſollen, daß in ben ee 
dem Aufruf init, A ſſus hineinkam, der 5 die polniſche Be- ver eine ka von 
lägt? Wer fie zu einer Konſolidierung en mps er für den Vor 


da nwies 
1 ee d 
des en brandy 


mini erung gerf 
l, ie Frage der Stellungnahme zur Regierung bei⸗ 


der muß chla 
feite ſtellen, als Streitfrage, die übrigens ſekundärer Natur ift. 

mi 
Vo 


vereins zu glauben, wenn die autoritatipſten Faktoren in dieſer 
Organiſation ſchon jetzt verkünden, daß man, wenn es zu einer 
Einigung nicht kommen folte, was eigentlich infolge vr Abſage 
des rechten Flügels der N. P. R. bereits geſchehen tft, in rn 


PERTEN ein late ter berg. | JEE e e nee 


lud 
Ir e 


eigene a Er 


RER 


deshalb war endgü 
ps worden, 2 8 


W ene der Bauernpartei. 


18. Januar. eg Die Bauern 
| @tasistie ber bereits gg Bag ſuch ** 
a o 


b eee e e e Beere e wE 
(elle a auf F Ne A des 82 des . 
z Die vermeintlichen mitzverſtändniſſe. 


—.— 
due des e | 
Eee 10 haft an 


ür die Po 


ftrage 
nationalen Wohl wit 
hriſtliche 


riſtlich⸗Nationalen, die 
5 rechten Flügel 


efolg 
Ci ſeine 


Haltung der 
Lage heraus“ 
der Aus, 


wo⸗ 


worden war, hauptſüchlich wegen der negativen 
e hen Mehrheit, in 0 Bi Es hätte ſich eine 


Fremen agria, nlommen würden, 


it ben ukvai 
a brometi, Ge E manó wna, "aa m Kala⸗ feen m i ni Öenenleiftung bekämen. Darüber fei ſich 
ma j 14 Spa At £ ae E RASI alte te x 
ad Ski Dr. n d, itz, Dr e i, 
De. Mas m Senra und Prall S9 che die N. P. n. Lone, ug zufammen? s 
Nach einer dnia ſollen Ver 
lungen zwiſchen dem den und dem „ Fidel der N. P. R. 
über eine Vereinigung der Wahlaktion begonnen haben. \ 


nepublit polen. 


Die Kandidaturfrage der Geiftlichen. 


e N un kind Polen. 


Dem „It wird aus Wilna ge 
det: =” iaten rjus in N dem eine Reihe von 
1 5 die gage Peel ii 


290 Sbrer ker Gin mid e b A 
iew. Dieſe 1 5. e S i er 1 
Die Aattowiger en eee 

geſcheitert. 

Kattowitz, 18. 5 (A. W.) Die Lohnberhandlungen, die 
Getrennte 2 für Männer ı und Frauen? oeftern amiidsen, bem Webeitgeberberbanb bes Bergwejens und dem 
Nach einer Meldung des „Dziennit Poznagatt ift in polttiſchen ea e Pracy” mit Ausnahme, ber Slafiennerbämbe, begannen 


Kreiſen der Plan aufgetaucht, den Antrag einzubringen. daß gewiſſe Erg r 
Vorſchriften der Wahlordnung dahin abgeändert werden, daß in den ber, penenmärtigen En een Saber, ee 


Wahllokalen beſondere Urnen für weibliche und männliche Wähler] Nu 


Vergleichsſtatiſtik far die politiſchen Anſchauungen der beiden Ge⸗ 
ſchlechter zu ſchaffen. N 
eee des Regierungsblods 
in Bialyſtok. 
Vialyſtok, 12. Januar. (AW.) Vertreter des unparteiiſchen 


r Löhne auf. Scheitern der Verhandlungen kommt 
eee bor die Schiedskommiſſion. 


Dr. Hermes in Warſchan. 


r di ; 
Blocks für Zuſammenarbeit mit der Regierung haben mit pre vertragsver ndlun en zw len und Hen i ; 
jüdiſcher Parteien und eee in Bialyſtok Verhandlunge ermes, 112 , e Bi h renz mit ben eh 
7 0 Die Delegerten des Blocks ſchlugen den Bialyſto er dem dfigenden® — 8 iſchen Delegation, > i 
ertretern der Juden in dieſem Bezirk zwei er Mandate vor, ne. 
ein Abgeordneten⸗ und ein Senatorenmandat, d. h. ebenſoviel, h 


Biſchof Przezdziechi bei Pilſudsti. 0 
DR Mitteilungen der katholiſchen Preſſeagentur ift der Biſchof 
3 e 2 17 nach ſeiner Rückkehr aus Rom vom Marſchall 
HAT t in lünaerer Audiena dreimal empfangen worden. 


wie die Juden bei den vorigen Wahlen im Block der nationalen 
Minderheiten erlangten. Der jüdiſche Kandidat ſollte auf der 
Regierungsliſte an dritter Stelle le feen und von der füdiſchen |‘ 


— 


eme und er 
Haenden ch am 7. Jamar atd nad Bofen, wo er 


ae 


voll zu machen geeignet 


ſchon in die Wie 


i Landwi 


u 


led ein Anf 


i 


Sonnabend, 14. Januar 1928 Voſener Tageb faif. 


Im Schatten des Kreuzes. 


einer Kunſtausſtellung vor Jahren war ein er⸗ 
einem ai Bild zu ſehen: das Jeſuskind in der Krippe, in 
erhellt niederen Raum, der durch das Licht eines Fenſters 
üben wird. Aber der Schatten des Fenſterkreuzes fällt gerade 


Ser das La ’ 
| ger des Kindleins ... und zeichnet es idon in 
Smile mit dem Zeichen des Kreuzes a ee der 


er damit angedeutet, daß dieſes Kind ſozuſagen ſchon 

das dem Kreuz geboren iſt! Es hat doch „ u: 
im Glaubensbekenntnis auf dem Satz: „geboren von 

litt ungfrau Maria“ alsbald der andere Satz folgt: „ge⸗ 
daßn unter Pontius Pilatus“, als wäre das ganze Leben 
e ausgelöſcht! Und in der Tat: vom Anfang an 
i o über dieſem Leben eine dunkle Wolke. Kaum geboren, 
e a Sr 
ib und Kind nehmen * 
er Wiege des Kindleins! 


Es iſt gewiß zu viel geſagt, wenn der Buddhismus 
genen 8 ſei Leiden. er das ift wahr, daß es 
bis 10 eb „denen das Leiden gefellt ift vom Anfang 
55 Sjt a So ift das Leben Sefu geweſen. Aber 
Kräfte Liegen? nicht deshalb, weil im Leiden ungeahnte 
eg Kräfte, x ein Leben zu 7 m a. 
e : nd, wie nichts anderes? Es iſt 
Labem verge N das Leben ſei das reichſte, das vom 
Aiden und Ar Bi eibe In Wahrheit hat das Leben der 
immer eine B imif ie Welt zum Segen gewordenen Menfchen 
3 vw. tieffter Leiden gehabt. Ja, ein Weiler 
ie tief empfinden. doßprochen: „Leiden ift das Leben derer, 
mehr e der Tiefe — 15 iſt Leiden nichts anderes, als 
Din Ar nicht hadern mit Gott, wenn er uns unter 
Kreuzes ſtellt. Wem Gott das Leiden 
der gekommen it gelegt hat, der teilt damit das Los deſſen, 
tums, auch dari in aller Niedrigkeit des armen Menſchen⸗ 
Kelch des Lei u den Brüdern gleichgeworden, daß er den 
ja zu Krone zu trinken berufen iſt. Auch Kreuze können 
" werden. D. Blau⸗Poſen. 
Aus Staz, 
us Stadt und Land. 


; Poſen, den 18. Januar. 


über Der Schiedsſpruch 
den Eandwietfcnaftlihen Tarifvertrag. 
nnerstagausgabe haben wir bereits kurz über den 
uch des außerordentlichen Schieds⸗ 
— des Landwirtſchaftlichen Tarif- 
Angelegenheit richtet. Wegen des lebhaften Intereſſes, das die 
wodſcha ft in den landwirtſchaftlichen Kreiſen der Woje⸗ 
dachſte hend de Poſen und Pommerellen findet, feien 
liden epen Ausführungen des Vorſihenden des Landwirtidafte 
Zelberlauf den berderbandes Dr. Sondermann über den Gin- 
Landwirtsche Schiedsgerichtsberhandlungen nach dem Verid des 
gegeben. lien Jentralwochenblatts für Polen“ wiedere 
\ 

ansehen am 19. 12. 1927 noch einmal aufgenommenen 
Freinbarung nic gefuß pra c e . ee GIRL Een 


ordentli berief die tierung 
en Tae ebsgericht für iu der nen betr. 


geg 


iedsgeri $ rn 
Gaoi gericht fällte am 10. 1. 1928 unter dem Vorſitz von Hel 
ski u Teilnahme von je einem Vertreter des Juſtiz⸗ 


Saftöminifteriums einen Schiedsſpruch, wonach d 
ertra 


er 


eon 
Jahr wollte man in Warſchau den beften 
machen und veranſtaltete zu dieſem 
n gelang es keinem polni⸗ 
u bringen, als 
ia unbekannte, 
herbe 
Gli bita 
ſeiſternder 


Wehen zeigte, C 
= „die gabe bringt. Nun, fo 1 uneingeweiht iſt der junge Mann 
feine titers beſtimmt nicht, nur fol er nicht 
Paten bianiſtiſche Darſtellungsart Anrecht au 
älterer 
detiſteswelt 
ber. Jan if, 


etwa glauben, ba 
ein künſtleriſches 
ihe zumeiſt ſchon 


daß er bei dem Warſchauer Wettbewerb ſo 
tlich zweierlei: Erſtens die leicht 
rm, ma der ihr die Klaviatur 
i eige ihr eigen nennt, 
Lichtkegel des Chopinſchen Individuells befindet, 

der ſeine zarte Beſchaffenheit ſelbſt in 


un 


ii Augenblicken verleugnet, wo es fid darum delt 
| den ische Gemütsbewegungen in e eee m y 
in de Für letzteren Umſtand zeugten das Finale der H⸗moll⸗ Sonate, 


oii ſtark ausgebildete Fähigkeit, 


aut den die ſieben präludierenden Tatte wu 


abner ſich im Presto ma non tanto auch die Rhythmen 
Sede „ mit dem borangeheriden, e 5 
Muſtle s itenſas leider über nicht viel Inhalt verfügt, wußte der 
teils i r weniger etwas Rechtes ufangen —, und die größten⸗ 
„ im Tempo di Polacca Hin ermene Fis-moll-Polonäſe. 
offenbarte ſich in der 1 e been ee 
en em Scherzo der genannten Sonate, 5 99 ae hraſiert — 
ich Taſten in graziöſen, wellenförmigen Bewegungen entſchlüpfte 
daft immer im reinen war ſich der Virtuoſe darüber, wie die Leb. 
lälbegkeit der Klangfarben innerhalb eines fih entwidelnden Lon- 
Veiſpießenügend überzeugend ſich zu äußern hat. Er war, zum 


bemüht im erſten Satz der Sonate, einem Allegro maestoso, wohl 


rlieren, 


el, welches 


in Fe pielgeſtaltige Themengerüſt ſeeliſch zu erläutern und] verftärt 


ter Weiſe ſeine Weſenskerne le 


I 


und fliehen. Kreuzesſchatten über f 


das außer⸗ ( 
riran auf den 9. 1. 1928 nach Warſchau ein. Das] (Rehn 


werden zu laſſen —! Erſche 


daß fie für den klein bäuerlichen Beſitz einen ſehr 
drückenden Tarifvertrag einführen wollten. Es 
ift unſeren Bemühungen gelungen, das Schiedsgericht daz zu 
beſtimmen, den Forderungen der Arbeitnehmer nicht ſtattzug wen 
und den kleinbäuerlichen Beſitz vor dieſer ſchweren Belaſtume p zu 
bewahren. 


Das neue Rekrutierungsgeſetz. 


Aus Warſchau wird dem „Iluſtrowant) Kurjer Codzitz any“ 
gemeldet: 

Der Miniſterrat hat das Projekt eines neuen Rekrutiers ngs- 
geſetzes angenommen, das nur noch der Genehmigung des Sil patê- 
präſidenten bedarf. Auf Grund dieſes Projekts fol die Pier» 
kürzte Dienſtzeit, die bis jetzt 18 Monate dauerte umd Mb- 
ſolventen der Mittelſchule zuſtand, auf 15 Monate hei ab⸗ 
geſetzt werden. Gleichzeitig ſoll die Zahl der Militärper fonen 
erweitert werden, die den Vorzug dieſer verkürzten Die ısjtzeit 
genießen. Die Bedingung der Ablegung der Reife⸗ 
prüfung foll aufgehoben werden. Es gen f die 
Beendigung der allgemeinbildenden Mittelſchule. Dieſes Recht 
kann der Miniſter auch Militärpflichtigen zuerkennen, di £ nur 
echs Klaſſen einer Mittelſchule beendigt haben, oder auc den- 
jenigen, die eine beſondere Prüfung über den Lehrſtoff a llegen, 
der dieſen ſechs Klaſſen entſpricht. Dieſe letzte Ermächtigu isg des 
Kriegsminiſters iſt für den Fall vorgeſehen, daß man auf einem 
anderen Wege die nötige Zahl der Reſerveoffiziere nul ht zu⸗ 
ſammenbringt. í 

Außerdem ſoll das Recht auf die verkürzte ili⸗ 
tärdienſtzeit den Hörern von ſtaatlichen ensi £ ſchulen 
höheren Typs zuerkannt werden, in denen Schüler mit de r, abſol⸗ 
vierten ſechſten Klaſſe der Mittelſchule Aufnahme finden. Die 
Zöglinge der letzten Klaſſe der Mittelſchule werden ſich, nur bis 
gem 22. Lebensjahre, die Studenten bis zum 24. (pia fjer 28.) 

ebensjahre zurückſtellen laffen können. Die Zurückſteltz isna bis 
um beendeten 22. Lebensjahre ſteht auch Lehrlingen zu, die bei 

iſtern und Kaufleuten in der Lehre find, was in beta ntendem 
Maße zur Hebung des Niveaus des Handwerks und de 1 Kauf- 
mannſchaft beitragen fol. 


Die neuen Handwerkskammerbezir tn. 

Auf Grund des am 15. Dezember 1927 in Kraft g piretenen 
Gewerbegeſetzes find nunmehr durch eine am 30, Dég mber in 
Kraft getretene Verordnung des Handelsminiſters ( „Dziennik 
Uftaw“ Nr. 117) hinſichtlich ihres Sitzes und ihres Bey ides für 
ganz Polen mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schleſien (für deren 
Bereich noch die Zuſtimmung des ſchleſiſchen Seims a forderlich 
ift) für unfer Gebiet folgende Handelskammerbezirko feſtgelegt 
worden: Graudenz für die Wojewodſchaft Pommerelleg , Pofen 
für die Kreiſe Goſtyn, Grätz, Jarotſchin, Kempen, Kaj hin, Roid- 
min, Krotoſchin, Liſſa, Birnbaum, Neutomiſchel, Oborni !, Adelnau, 
Oftrowo, Schildberg, Pleſchen, Poſen, Rawitſch, Samte , Schmie⸗ 
gel, Schrimm, Schroda, Wollſtein und Wreſchen der Wi ewodſchaft 
Poſen, und die Kammer in Bromberg für die Poß mer Kreiſe 
Bromberg, Kolmar, Czarnikau, Gneſen, Hohenſalgn, Mogilno, 
Strelno, Shubin, Wongrowitz, Wirſitz und Bnin, 1 


Erweiterung 
des deutfch-polnifchen Ferniprechveu ſehrs. 
Vom 15. Januar an nehmen noch folgende Orte am deutſch⸗ 


polniſchen Fernſprechverkehr teil: 
A) Deutſche Orte: Bernſtadt (Schleſ.), Betſche, I Bomft, Brätz 


Magdeburg), G Ham in (Kr. Julius⸗ 
Buag, Ari, wee res Biaon Me ele 
No (Kr. nal. 

riedland (Kreis Schlochau), 

B) Pina Orte: Ablig⸗Brieſen (Brzetzno), Baranowitſchi 
hn, mieniewo), u (Jau law), Kamin 


Kr. Meſeritz), tenberg (Schlei.), Flensbur auenwalde, 
aei er Ted! Ohieberfänefien) und leben (Bez. 
u 

i F ee 

au), Prausnitz (Bez. Vres Preußiſch⸗ 

Roſtock, Rummelsbur a 

lichtingsheim, Stolpmünde, Stradam (Kr. Groß Wartenberg), 
Tirſchtie Tſchi 7 l 
Baranowicze), Berent (Koscierzyna), Bojanowo Pog nanstie, Bru 
Cuim (Cheimno), Culmſee (Cheimza), Dialyn, Exin 

FJeue rſtein ( 

(Kamien), Karthaus (Kartuzy), Kobylin k. Rrotofang ı ee: Labi⸗ 
idin Labifayn nad Notecig), Lippuſch (Lipuſz), Lobſſ ns (Lobzenica 


„ Mtotfi , Obornif 
(Obornik), £ en (al 1 Toru, Leeder Reba), 
itſchenwalde (Rycayiwót) ), etz 


f rzenau (Czerni 
Wisla), a 


das Unterſtrei der prä en Noten filhrender ; Motive mittels 
des e ee Enden Sand und Die ee be Bevorzugung 
des Rubato waren beachtliche Unterſtützungsmerkn ple —, trotzdem 
blieben einige Veräſtelungen des reichen Figurenm fries verſchwom⸗ 
men und tauchten in der Tonmaſſe unter. e nlich dunkel 
wirkten ſich zwei Mazurken aus, mit denen Herr I" Dborin faſt nichts 
anzufangen wußte. Er ſpielte diefe idealiſierten Tänze, vor allen 
Dingen nige in H-moll, wohl die f der Sammlung, 
trocken und nüchtern. Wie gering in der Je rung abgeſchliffen 
hier die sotto voce - Stellen (mit gedã t E Aimme), und wie 


poeſiearm die eingeſtreute, beſtrickende Herde r- Melodie! Das 
ſcheint mir eines von den Gebieten zu fein, in beffen Geheimnaſſe 
der Pianiſt erſt noch intenſiver einzudringen halt. Aber ich glaube, 
es wird ihm gelingen, auch den Sinn der 51 Fantaſie⸗Mazurkas 
Chopins voll zu begreifen; die ungleich mu ſtkaliſch wohlfeilere 
Wiedergabe des mazurkaartigen Abſchnitts in da p vorhin erwähnten 
Polonäſe läßt dieſen Schluß zu. Der Applaus war rege, der Gaſt 


f| legte freiwillig noch einiges zu dem Program m, auf dem ferner 


zwei Nocturnos und die Tarantella verzeichcy t ſtanden, zu. 


techn : aa Alteed Loake. 


| Bifdtelegraphie im Voftdienft. — Das Syst im Korn. — Das! 


Karolus⸗ Verfahren. — Die Ausſichten d 23 Fernſehens. 

Die Aufnahme des bildtelegraphſſchen Dienſtes 
zwiſchen Berlin und Wien vor eini gen Wochen beweiſt, 
daß eine intereſſante 2 2 1 0 ain der Phyſiker und 
Ingenieure ſeit etwa drei ſchenaltern au beiten, fo weit gelöſt 
iſt, daß ſie der . irt großen dienen kann. 
Auf den verſchiedenſten Beger hat man die fea e POLE Ueber⸗ 
mittelung von Bildern und Handſchriften herſucht. Trotz aller 
Bemühungen waren jedoch den Forſchern im 19. Jahrhundert 
bleibende Erfolge nicht beſchieden und erft a nit dem Namen Pro- 
fior Korn verknüpfen id gelungen je Verſuche bon 

ildübertragung mit Hilfe der Draht, und drahtloſen Tele- 
raphie. Korn bat 1 die erſten Bilder von München nach 
rlin übertragen. 

Im Prinzip beſtand das Kornſche Veri hren darin, daß das 
zu übertragende Bild, nachdem ein Film & won angefertigt war, 
in eine große Anzahl ſehr kleiner Bildelem ente unterteilt wurde, 
die man nacheinander durchleuchtete. De r jedem Bildelement 
zukommende Lichtſtrahl wurde a eine Gelenzelle geleitet, 
die die merkwürdige Eigenſchaft aufweist, DI € Lichteindrücke tn. ber- 
chieden ſtarke elektriſche Ströme umzuwaul zeln und zwar dadurch, 

ſich der pe Leitungswiderſtand des bon einem elektri⸗ 
ſchen Strom durchfloſſenen Selens je nach der Stärke der Licht⸗ 
intenſität ändert. Es ift dadurch möglich, é inen elektriſchen Gleich⸗ 
ſtrom zu erhalten, der entſprechend der [Helligkeit der Bildteile 
variiert. Dieſen Strom ji man nun geg Er entſprechend 

telle, die die Aüfgt rbe hat, die elektriſchen 


ärkt, zur Empfangs 
einungen wieder in Lichtſchwingung m umzuformen, was 


Beilage zu Nr. 11. 


III 
Endlich ein ideales Hautpflegemittel 
gegen rauhe und rissige Haut, 

spröde Hände usw. - Nivea - Creme. i 
Sie enthält das hautverwandte 
Eucerit, das eine geradezu er- 
empfindlichen Hautgewebe he- 
durd: die zeridufiende 
; A 
II 


staunlicre Heilwirkung auf die 

sitzt. Weiche und glatte Haut 

Nivea-Creme 
0 ²Aõ;ñ TE ERSTER REEL IN. TEN 


burg (Wigcbork), Wadowice, Wonſowo (Waſowo), 
Zaleſie k. Szubing, Zempelburg (Sepeolno). 


Die Aufhebung der Schornſteinfegerbezirke 
iſt nach einer Bekanntmachung des Wojewoden vom 28. November 
v. Is. mit dem 1. d. Mis. auf dem ganzen Gebiete der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen in Kraft getreten. 

Dieſe Maßnahme wird damit begründet, daß die Bezirks 
Schornſteinfeger ihren Verpflichtungen ganz ungenügend 
nachgekommen ſeien und ſich in vielen Fällen lediglich auf 
die Einkaſſierung von Gebühren beſchränkt al 
Eine Rundfrage bei den in dieſer Angelegenheit interefjierten 


Behörden und Inſtituten habe die Notwendigkeit einer Aufhebung 


der bisherigen Schornſteinfegerbezirke erwieſen. Die Landes 
feuerberſicherung in Poſen habe auf Grund einer Sta 
tiſtik und entſprechenden Materials in vielen Fällen die Schuld 
am Ausbruch von Feuer auf die mangelhafte Arbeit der Bezirks⸗ 
Schornſteinfeger zurückführen können. Die Aufhebung der 

wangsbegirke in der Stadt Poſen aber habe nach 

tftellung des Magiſtrats überraſchend günſtige Ergeb⸗ 
niſſe gezeitigt und die fo zahlreichen Gegenſätze En en den 
Bezirks⸗Schornſteinfegern und den Hauseigentümern über Die 
Tarifbezahlung ſowie auch zwiſchen den Schornſteinfegern ſelbſt 
über die Bezirkseinteilung beſeitigt. Die Zahl der Schornſtein⸗ 
brände hingegen habe ſich nicht vergrößert. Aus dieſen Gründen 
ſei das Verwaltungsgericht der Wojewodſchaft zu dem Entſchluß 
gekommen, die Schornſteinfegerbezirke aufzuheben. 


Krapfen und Pfannkuchen. 

Dieſe beiden Schmalzgebäckarten, die beſonders in der Faft- 
nachtszeit biel verzehrt werden, haben ſchon ein recht ehrwürdige; 
Alter. Doch dürfte der Krapfen, der beſonders noch in Oeſterreich, 
Tirol und Süddeutſchland gegeſſen wird, immer noch älter ſein 
als der Pfannkuchen. der Dichter Wolfram von Eſchenbach, 
der Anfang des 18. Jahrhunderts lebte, hat die Krapfen er- 
wähnt und fie beſungen. Wo fie zuerſt gebacken worden find, 
wird kaum feſtzuſtellen fein. Dagegen iſt mit einiger Sicherheit 
anzunehmen, daß der Pfannkuchen in der Mark Brandenburg 
zuerſt hergerichtet worden ift, wenn auch in etwas anderer Bu- 
ſammenſetzung als heute und unter einem anderen Namen. Bufer 
die Hausfrauen des Spreewaldes in früheren Zeiten Brot, jo 
verwendeten ſie die letzten Reſte des Teiges, die zu einem ganzen 
Brot nicht mehr ausreichten, dazu, den Kindern Klöße zu machen, 
die mit Pflaumenmus gefüllt und in Schmalz gebacken wurden. 
Das war für die Kinder ein ſolcher Leckerbiſſen, daß dann an 
Feſttagen ſolche mit Mus gefüllten und in Schmalz gebackener 
Klöße beſondere hergerichtet wurden. Da tt dann wohl mit ber 
Zeit auch feineres Mehl genommen worden, und ſo entſtand der 
Pfannkuchen, der immer weiter vordringt. 


x de Ganz 9 L eee 5 
in Di ötzlich am Herzſchlag umeiſter Emil Jache im 
. R Im beſten Mannesalter hat ihn der Tod 
dahingerafft. Der Verſtorbene war in Frankfurt a. Oder geboren 
hat aber den größten Teil ſeines Lebens in Poſen zugebracht 
wo er ein Baugeſchäft beſaß. Vor etwa fünf Jahren kam er nach 


Profeſſor Korn durch einen Saitengaßvanometer erreichte. 
Durchleuchten . Sendeſtelle berwendet man einen Film auf 
einer bewegten Igt, dem auf der . eine ähn- 
liche, lichtempfindliche Einrichtung gegenüberſtand. 5 
es hierbei, die Drehung der beiden Filmwalzen genau gleich⸗ 
artig vor ſich geht, daß alfo völliger Sychnronismus beſteht. 

Das bei der Reichspoſt zur Verwendung gekommene Ueber 
tragungs verfahren nach Profeſſor Karolus unter- 
cheidet ſich in der neina: wenn auch nicht in den grund⸗ 
ätzlichen Ueberlegungen, vom rfahren von Profeſſor Korn. An 
Stelle der lichtempfindlichen Selenzelle wird bier die licht 
elektriſche Photozelle verwendet, eine Glasröhre mit 
Gdelgafen gefüllt und einer Kaliumelektrode die ein unmittelbarer 
Abtaſten eines Bildes, etwa einer Handſchrift, geſtattet. Während 
die Seelenzelle etwas träge iſt, das heißt nur eine beſtimmte 
Anzahl Lichteindrücke in der Sekunde ele triſch ag kann, 
ift die Karoluszelle trägheitslos. Das zu übertra ende Bild wird 
durch einen / Quadratmillimeter großen Lichtfleck abgetastet, der 
auf die Photozelle reflektiert, dort einen Meinen Denen erzeugt. 
Die austretenden Elektronen find dem jeweiligen Helligkeitswert 
des Bildteilchens proportional. Die Empfangseinrichtung benutzt 
hier eine Kernzelle. Dieſe vermag einen Lichtſtrahl in Abhängig⸗ 
keit von den ankommenden Stromſchwankungen mehr oder 1 
ſtark uriegeln, fo daß er entſprechend dem Original auf licht⸗ 
empfindlichem Papier ein Bild erzeugt. Im praktiſchen Betrieb 
hat ſich dieſes Bildübertragungsverfahren durchaus bewährt. 


Trotz die 


— 


mehr voneinander trennen und ſieht al eine Einheit an. Wir 
kommen dann zur Fernkinematographie oder zum 
„Fernſehen“. Zur Uebertragung eines Sinobildes von 


16 24 Millimetern würden uns / bis /e Sekunde zur Ver- 
0 ſtehen; in dieſer Zeit wären 10 000 einzelne Bildpunkte 
zu übertragen; in der Sekunde daher etwa 160 000. Es mag er⸗ 
ſcheinen, daß es unmöglich ift, ſo ungeheure Uebertragungs⸗ 

ſchwindigkeiten zu erreichen. och ſind die Ausſichten hierfür 
urchaus nicht ungünſtig. Haben wir doch z. B. in den von Dr. 
Müller geſchaffenen dünnſten Metallhäutchen, die etwa 
100 000ſtel Millimeter Dicke aufweiſen, ein Mittel an der Hand, 
um in der Sekunde 100 000 und mehr elektromagnetiſche Licht⸗ 
ſteuerungen Dutchauführen. Wenn auch die praktiſche Nutzbar⸗ 
machung dieſer Erfindung fi: das Fernſehen mit Rückſicht auf 
die Schwierigkeiten der ver chiedenſten Art, die hierbei noch zu 
überwinden ſind, nicht von heute auf morgen möglich ſein wird, 
fo können wir doch beſtimmt damit rechnen, daß auch dieſe Mufe 
gabe in abſehbarer Zeit gelöſt wird. ; 


Zum 


Notwendig iſt 


Wejherowa, i 


è 


way Voſener Tageblatt. $+- 


Das Grab des unbekannten Soldaten. 


Dirſchau und war als Pauſacberſtändider be bei der Feuerverſiche⸗ Gart Glogowska 98; Wilda; Fortung⸗Apotheke. Born Wilda 96 
rungsgeſellſchaft „Viſtula“ tätig. Mit ihm iſt ein deutſcher Mann (Nropprinzenfhahe). $ ane A Kirchfiche Rağrid nachrichten für die Evangelische 


von aufrichtigem Charakter dahingegangen. It Poſener Rundfunkprogramm für Sonnabend, 14. Januar. Kirchenkollekte für Ausbildung evangelifchet 
J Zulaſſung des Nachnahmenverkehrs mit dem Auslande. 12.4 14: Grammophonkonzert. 13: In den Pauſen: Börſe. Lehrer und Lehrerinnen. 
Im N iſchen Polen einerſeits und Deutſchland, 17 17.20: Pfadfinderplauderei. 17.20—17.45: Die Lebensdauer 15 
Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Ungarn, Italien, Schweiz, Jugo⸗ der Pflanzen und Tiere. 17.46—19: Klavierkonzert. 1919.10: Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. D. Greul 
llareien und Rumänien andererſeits find Rachnahmen in der] Beip bogramm. 19.10-19.35: Frangöſiſch. 19.3880: Anders⸗] Einführung der neugemählien fclihen Rdrperjaften. 11%: 
im Perth Me rigen > en a: ae ee aD a ee. e 2: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 5 
im Verkehr mit dieſen ndern ſind jedoch auch weiterhin aus- as 22,8 4; — 
jl } Alan ic bi Se Me Mujit. 2220: Beileien. Nomanmitäte, ya St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, ! 


geſchloſſen. Im Verkehr zwiſchen Polen einerſeits und Belgien, ait aus dem „ alais Ro 
Frankreich, Luxemburg, Niederlande und Bulgarien andererſeits . a f . e "end Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 1144: Sinbergotiesom 


(une . 1 ester e Aus der Wozewodſchalt Bofen. St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesbienit. Geh. S 
* Tocniſchen, 12, Januar. Mit Jahres ſchluß if der Leiter des Rat D. Staemmler. 11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — mi i 
x Diplombräüfungen. Das Diplom der Rechtswiſſenſchaft mit ieſigan Zollamtes, Ingenieur Juljan Say lier, in den Ruhe [woch, 64,: N Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. — A m! HN 
dem Titel apies erhielten: ee aus Wongrowitz, Fend getreten. Er eine Dienſtgeit von 86 Jahren und wobe: Derfel e. i 
Janiſzewski aus Neutomiſchel, feste aus Kochlowic, 6 Moria ten hinter ſich, die er a dem Bollamte widmete, 


Wojew. Schleſien; das Diplom der wirt Spolitiſchen Wiſſen⸗ ruſſi kätig und meldete 
ſchaften mit dem Titel Magiſter Pelezhüski aus Olesniak, E Senf Bi wo er vom 


Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottesdtenſt. P. Hamm 
Eschenz der Alteſten und Gemeindevertreter. 


ſich nad ) dem Aufſtande Polens zu defen ts Morasko. Sonntag, 2%: Gottesdienſt. P. Hammer. 
Wojew. Lublin; das Diplom als Magiſter 7 — Philoſophie auf 91 1922 in ve en Zollämtern in Kongreßpolen 2 
dem Gebiete der deutjchen Philologie erhielt Shy a aus Vie: | Jahre 919 Dis Ter an url zr Felten bes Reſtgen Dola ongrebpolen fahrung der Siteiten und Gemelndevertreter. 


chowo; das Diplom als Magiſter der Philoſophie auf dem Gebiete 
der engliſchen Philologie er chlelt Frl. Antonina Bert aus Liſſa. 


x. Keine Erhebung von Stempelgebühren für bie von den 
Tabakgroßhändlern ausgeſtellten Rechnungen! Infolge Einſpruchez 
des Klubs der Tabakwarengroßhändler Pommerellens beim 
Finanzminiſter gegen die Abſicht, von den Tabakwarengroßhänd⸗ 
lern nachträglich für das Jahr 1927 für die Ausſtellung der 
Detailliſtenrechnungen Stempelgebühren zu erheben, hat das 
Miniſterium von der Einziehung dieſer Gebühren abgeſehen. 


2 X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Freitags ⸗ 
Wochenmarkt war gut beſchickt und beſucht. Gezahlt wurden: für 
Tafelbutter 2,80 —3,10, für Molkereibütter * u” Land⸗ 
butter 2,20 2,40. , für das Liter 3 f 

milch 1 * A ar das Liter ms 25 

840 zl, für fund Quark 60 gr. Der 
zwiſchen 130% br 9 Mandel. 


Ehriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. A 
danach ndergottesdienſt. — Mittwoch, 64: Bibelftunde, D dan 
Blaukreuzſtunde. 

St. Matthätikirche. Sonntag, 10: 1 1 Stud., 
D. Schneider. 11½ : Kindergottesbienft. — Dienstag, 5: B o 
ſtunde. — Mittwoch, 7%: Jungmädchenkreis. — Seta 
uu, Sede 0 

1 ek: Sonntag, 9%: Sitzung. 10: Gottesd i 

ee — Mittwoch, 5: Wee 0 
7 Bis elſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſen ⸗-Anſtalt. Sonnabend, 8: Woch 
schluß FP. Sarowy. — Sonn 4% 10: Gottesdienſt. Derfeibe 

Ev.-luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 10: Gottes dien 


A romberg, 12. Januar. Unter der Stichmarke „Das ver ⸗ 
kann p: h Belhna tsgeſchenk“ berichtet Die „Deutſche 
Rundſchau“: „Ein hieſiger Geſchäfts mann überreichte am Vor⸗ 
abend de! Weihnachtsfeſtes einer Kontoriſtin einen „bunten Teller“, 
auf dengi ikh einige Nüffe, Kuchen und in der Mitte ein mächtiger 
— ver gulter Apfel befanden Befremdet ob dieſes ſonder⸗ 
baren Ni Äfents blicke die Angeſtellte ihren Chef fragen an, wor⸗ 
auf dieje ſcherzend meinte, daß ſchon manch fauler Apfel einen 
ſchmackh ih ften Kern aufzuweiſen hatte. Doch die Angeſtellte vers 
ſtand nig t den Sinn dieſer Worte, geriet in Wut, ſchleuderte den 
Apfel meit von ſich und meinte, ſolche dummen Scherze wären 
ihr gegis rüber nicht angebracht. Als ſie noch äußerte, ein ders]. 
i= | artiges M Beſchenk“ als verfönliche Beleidigung aufzufaſſen undſo in. Tremeſſen: 9115 7 9 nit Gd e 

außerdem ihre Abſicht kundgab, die Stellung aufzugeben, hob der P. Dr. Hoffmann. — chenchor fällt aus. 
Chef den 4 erfaulten Apfel in aller Ruhe auf und brach ihn ran geh Donnerdtag,ig: ee 3%: Frauenve 
Und. 5 aa, eine Beine Vlechlapſel lam zum al Det Chef iie Gvangel. Verein Junger Männer. Sonntag, 8: Boch 
über 3 und Reichs verband. — Montag und Mittwo 

18: Poſaunenchor. — Donnerstag, 7½: Hauptvereinsabend. 
Sonnabend, 6%: Turnen. 

Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus kirche, u 
Matejli 42 Sonntag, 5%: Jugendbundſtunde, E. C. T: 9 
geliſation. — Freitag, 7: ee — Jedermann 
eri eingeladen. 4 

Baptiſten Gemeinde, ul. Przemys lowa 14. 1 


titi Ki aer gs ncht — ebe zaber, Chef und 
lan van! Wohl gedacht haben: -Glücklich ii wer vergißt, 


* j i dem nahen Klein-Tabor 
IL ee RNiewiebzial die ganzen | Predigt, 117: NKındergotteödienit. 3: poln. Gottes dienſt. 
Wirtſchu IaneBäude mebſt lebendem und totem Inventar Predigt. = A V abends 8: Gebetsandacht. 
vollſtändiß . Sin Es liegt — hung vor. Seine ne 1 
Mutter, Tome Schweſter wurden, wie das „Kemp. Wochen blatl 
meldet, in ett . und dem hieſigen Gerichts ge faͤngnis 
zugeführt. 

ë Liſſa t: P., 12. Januar. Am Freitag feierte das Hell mich⸗ 
ide Ehepaar in Roniten, ro Feſt ber Cirene de e| i 
Tänzerinnen, die mit der e und Plaſtik Die kirchlicſm Feier Bann am Sonntag er evangeliſchen 
Ausbruckskunſt auch das feinfte Erfaſſen „er ene en zu Reifen 2 er 2 legte an sen jedoch ; 1 
vereinen. Aber auch die tieferen Tongeſtaltun iß fte bilb- Wort Bi. 1 ers zugr Dann — ee e , e e, ee ne p 


baft und mit einer ſtark dramatiſchen Ausdrucks en b Sedet wi Außer anderen äußerlichen Verletzungen wurden dem Unglüdlig 


nung treten zu laſſen voll ſeltſamer Schwermut und enſtiger das | beide Arme gebrochen und der eine Arm zweimal längs put 
ten keit.“ In einer anderen Kritik heißt es er t Ra der Verbände durch den zumerufenen Arat 


Schat j 
als ob dieſer Körper von einer nach gel en jeben wire | 
18 Gewalt getragen, getrieben, g emmt, eleni 
rgewirbelt werde Ueber dieſen reinen und vollkommenen 
Sinke en leuchtet der Glanz duftender Schönheit in Form und Be⸗ 
wegung. Man fühlt ſich erdentrückt in eine Sphäre, wo alle 
Regungen unſerer Seele reiner und geiftiger ga 


X Der Männerturnverein 
der Kartenvorverkauf 


Ar 50, ns 150 
Be man für eine Gans 1i- 
z 2— 4,50, für i 
oſtete 910, ohne 
Pfund roher Spe 
e 1,401,605 5 1.801,80, ae bis 35 
mmelfleiſch .1,50—1,50 zl. Auf dem Giger wurde lebende 
re angeboten: pleit mit 120—1,4 Schleie mit 1,40—1,60, 
Zander mit 22,50, Karpfen mit 0 Wels mit 1—1 40, Bariche 
40—80 gr: 


und Bleie mit 980.120 20, Weißfiſche mit 


X Ueber Senta Maria, die demnächſt in ſen auftritt, ſchreibt 
die „Bayeriſche Senn en g „Sie eber zu fe 16 e 
ragi 


r 


* Banböburg, 12. Januar. Das feltene Fef ber dia ö 
tenen Hochgeit feierte vorgeſtern das Gottlieb en 
ſche Ehepaar in Bemperfin bei Vandsburg. Das 
paar erfreut ſich der vollen körperlichen und 1 =a aite 
Jubelbräutigam ſteht im 89., die Jubelbraut im 


io * Januar. dee Gemachnbe Biotry 

Kreis Neutonniſchel, iſt vor a e 6 Nonaten eine gewiſſe 
Kowalskal Ra verihmwunden Sie cee un 
kranken Maan und die 10jährige Tochter rem u 

kümmerte tap nicht mehr um fie Der Mann it in zwiſchen pe 
beten, währ und die Tochter allein zurückblieb, To 9 ns he 


der Sache annehmen mußte, das das Grundſtück Der evangeliſche Gemeindellrchenrat 2 
i er . T : ma e o iie 2255. verweise, „eutiger Mt urch den Bilar Foment ein Andachtsbuch 
ne Na der Nowal: nget $ 90 X 10 — ———— 
1 . In age warn ie ee Grenze Wer. , een Oftbentichlank. 
u au . ſchritten, da vniſere . Kuen, 12. Ja. 
ni Haus s T eur f 
n die u ameri m 
„Der ge der Liebe? mit dem Vo o0) Sins vètotbnet at ben des Stabtvals Fr. Bir À 
handelt um eine Berffleusde gr bekannten D 


Mozartſchen r "Bon "Shen 


a 


10 k 2 ondern um eine ſolche des ie Be . 
ichnamigen 1 — r 105 5 . i i wobei im —.— hlgange 
fritt Don Pran et der Ehre feiner Feichtiebi A | SR de De. 1 2 f 
Mutter an der Sensen we auf, er iſt hier wenige iebe À vmi bertretenden Borfibenden wurde 
Verführer, als 3 der Kay ei = \ 
lin ge de i ig] nad. ählt N der Drogeriebe 
eg 2 tt wi 8 Fund spim ftellvertnetenden Schriftfüh 


der Krantentafict 
Folate hierauf ie Wa 
noiden, agapo 
um ongre de r 
Polens rea Poſen gewa 
ſchloſſen. 4 


aus 0 dem e 


Bromberg, 12. Januar Der Arbeiter Anton Sufget# 
wegen Die bſtahls in einer Kirche e Sa und 
vor der erſten Strafkammer zu verantworten. Der Angell 
verſteckte fih am 18. November b. Is. in der hieſigen Drehen 
keitskirche, ließ ſich 3 ul mehrere Opferkäſten 
ſtahl das darin befindliche Geld. t © fee an 15 
die Tat aus Not verübt zu haben. Das Urteil lautete au 
11 S un ii ber eee d „ 
i ben auf der pun. ; ung ift ber rme epamder Kru z a ah 
ag er zer 22. e Die Puls adern der linken fant Der 3 beſchuldigte wiederholt einen anderen hielt 
Hand e aritt ſich die in der en wohnhafte . daß er ihm aus dem Stand Fleiſch ftehle, und rid 
Nn e Frau e ines Straße nbahnſchaffners. Aus an Staatsanwaltſchaft eine entſprechende Anzeige. Die 
; ide Gründen ipie ein zwei Monate altes Kind beſitzende Frau Teurer des K. ſtellten ſich als unwahr heraus, K. wurdt 
die Tat verübt hat, iſt unbekannt. Glücklicherweiſe gelang es, die 150 zt Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängnis) 
Lebensmüde vor d um Verbluten zu bewahren. urteilt. KOSK } 
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itinotheater. APOLLO. u. METROPOLIS 


Freitag, Sonnabend, Sonntag 2 Die letzten 3 Aaga 
der monumentale Kunstflim i 


„Napoleon Bonaparte“ 


: Am Sonntag, dem 15. Januar, 4 Vorführungen: 
im Apollo 2.30, 4.30, 6.30, 8.30 Uhr 
' im Metropolis 3, 5, 7, 9 Uhr 


Für Jugendliche — 


A von einem über⸗ 
e ate verſt a die einander 

tebesaffä wahrichein! mach 1 und die 

on det e He den Beſchauer inani 


Ein prachtvoller, lebenſprühender Rahmen iſt du ie Wängende 
De Allan Crostands g ec und verleiht dem Film die 

lichkeit, alle Sinne des Bej etg die eineinhalb unden 
lang zu feſſeln und zu ſpannen. 


X Wiederaufgenommen haben die Shnnrbetier infolge der 
anhaltenden milden Temperatur auf ſämtlichen Bauten ihre 
Tätigkeit, und das um die Mitte des Januars 1928. ; 
X Zur Zuchtviehauktion in Danzig am 8. und 9. Februar 
ſind 3 95 Bullen, 285 hochtragende Kühe und 180 Hots 
tragende Färſen. Danzig iſt x eineinhalb Jahren frei von 
Maul» und Klauenjeude;, ſämtliche Tiere find geſund und kurz 
vorher durch Tierärzte unterſucht. Durchſchnittspreiſe für Bullen 
rd. 2400 Zloty, für weibliche Tiere 1200 Zloty. ie Februar⸗ 
Verſteigerungen ind erfahrungsgemäß die qualitativ am beſten 
beſchickten des Jahres. b werden in Zahlang genommen. 
Verladung erfolgt durch das Büro. f e nene 
verſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 2 

X. Diebſtähle. a. Aachen: einer Bronislawa Mann, 
wohnhaft ul. Koscielnc 22 Kirchſtr. ), vom Boden Damen: und 
von 100 zł; einem Marci Gutia i 
ojengarten), durch Einbruch in die Bodens 
Damenhemden, 8 Herrenhemden, 1 Tiſch · 
decke für 6 Personen it ee roten Blumen und grünen 
Blättern und andere Sachen im Geſamtwerte bon 200 zl; einer 
Martha Suter, wohnhaft ul. Patrong Jackowskiego 21 (Nollen⸗ 
boeie) èin brauner Lederkoffer, 1 Target Plüſchmantel und 
andere Gegenſtände im Werte von 500 2 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, kei waren bei bewölktem 
Himmel drei Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Freie 
tag, Naß -+ 1,34 Meter, gegen -+ 1,16 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“ ‚ ulica 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 12. Januar. Altſtadt: 
Löwen⸗Apotheke, Stary Ryner 75 (Alter Markt), Apteka 27. Gru- 
dnia 18 (Verliner Straße); JFerſitzt Stern⸗Apotheke, Kras 
newskiego 11 (Hedwigſtraße); Lazarus: Apotheke am Botaniſchen 


Wochen. waren, wage 


3 w Welewobſchaſt Pommerellen. 
* Dieſchau, 2 6 Innen. In Rukoſchin hieſigen Kreiſes 


breche r. Es 
'beraubten dat biset u nbelann te Ein 
wurden 500 wi in, bar und ent Für 00 Brie geſtohlen. Die 


een — REN nne 


rn 


kammex, 1 Laken, a 


Nr. 11. 


— 


Handels nachrichten. 


der Dank Polski. Auf 


f stattgefundenen 
wurde der bis ins einzelne aus- 
sowie die Schlussbilanz mit Ge- 

mmig angenommen. Von dem 
von 24 Mill. Złoty, erhalten die 
t > 14 Prozent vom Aktien- 
oreschäftsbericht wird den A n 

egt werden. Di 

ae uch De d 88 der Dividende erfolgt dann 
0 . gr neuen Vertretungen 
olce 8 y wurden bestätigt. 

c 5 nnd Versicherung von 
en i ga 1 
5 Be e der Bank vom ee — 
in einigen Tagen der Oeffentlichkeit über- 


Erfolg der schlesischen M 
z y aschinenindustrie in Polen. 
fänge 15 ie 7 rin Automobilindustrie noch in den An- 
Ain Czechowice fei Wa aten hat, wie wir s. Zt. berichtet haben 
ce fei Warschau in den Jahren 1925 und 1926 ent- 


Fabrik „ une 
Ursus“ die ersten Lastautos herausgebracht, die, 


auch 


Wagen bilden. Die erteilten zen ad 838 
eini wollen aber ihre Produkti 

Schaftliche werke und an dert T5pen sowie Traktoren für ee 
ee — ae Bau von Dieselmotoren ausdehnen. Wie 
vorm. Starke * Firma kürzlich mit der Maschinen- 
mmen fiber Pap Hoffmann in Hirschberg/Rsgb. 
Motoren getroffe rikation und Vertrieb von kompressorlosen 
tuktionen der Hirschbe onach den „Ursus“-Werken die erprobten 
klein Werden und gleich erger Firma gegen feste Lizenzzahlung über- 
entneren Motoren in P m auch der ausschliessliche Vertrieb dieser 
Onhtung. Die in dier Litauen und Estland gegen jeweilige Lizenz- 
baulltaten eines deut iesem Abkommen liegende Anerkennung der 
itanetten, ais die zen Industrieerzeugnisses ist um so höher zu 
ins enischem apitel sus“-Werke hauptsächlich mit französischem und 
— Leben gerufen 0 mit Unterstützung der polnischen Regierung 
ausfznüstet worden sind mit amerikanischen und englischen Maschinen 

andische Motortypen euet 1 1 nahegelegen hätte, auf andere 


Getreia, ' Märkte, 
Wat * 20% gen. 18. Januar. Amtliche Notierungen für 


Roggen 4.00 —47.00 Roggenkleie 28.00-29.00 


“ki oat » 88.90—39.90 | Rübsen 63.00 —70.00 
Wwsseum eh OAA) 57.25 8 . + 48.00—58.00 
Ve RN (0 5 55.75 ea nn Po 
Araugersto , „ 0) 66.50-70.50] Wieken . . . . 30.00-32.00 
Hanktgerste 2.» 89.50-41.00 | Peluschken .-. . , 30.00-82.00 
Wenn . 39.50 —88.90 | Gelbe Lupinen . . 24.00-25.00 

elzenkleie * * » 32.50-34.25 | Blaue Lupinen . . 28.00-24.00 
bee übten ER 27.25— 28.25] Seradella . . . . 23.00-24.00 
e über Stan dart de. ae Borgata dauert an, Brau- 


Egen 
nnd 70proz hege Weizen, Weizenmehl Wee ron), Roggenmehl (65- 
& 


erste und Hafer ruhig. 
00 kg’ S Januar. Notierungen der Getreide- nnd Waren- 
62.80 destation, in Klammern ir. Warschau: Kongr. 


und Grenzmühlen 
mehl 65 


Zloty: 


F 


Oter r 
Inland Zelber . 225—300, 
Sommer in g s 90 00 
— N Fan Winterwicke 75—80, Peluschken 32—33, Viktoria- 
bis 1 — grüne 60-65, Sent 55—60, Blan- 

A rde 8 Moba 100—113, weisser 140 
R a enz, 12. 3 
Weizen 40 iert für 100 kz 10 Die Landwirtschaftsgenossenschaft 
46—47, (erste oko Ladestation: Roggen 38.50—39 
d 37—38, Deiis a, 66 —— 


für das 
Export 49-52, für das Inland 43—45, 
olumenkuchen 49—50, Rogen- und: Wee 


in Danziger Qulden: 


Notier ungen für 50 
Piram rr e A 


20 f. bol. 12, Roggen 
Mitte gs 11.25—12, Hafer 10.50— 11.28, 

‚ 13. Januar. i iA 
in Goldmark. Welte und Oelsaaten tur 1000 kg, sonst 


: märk. 233—236 (74.5 kg Hektoliter- 
Juni 278_278.5. Tendenz etwas 


4 < 69 K 
Mai 266.5—267.5, Juni 25 g Hektolitergewicht), März 261 
erste 220—267. Tendenz iges . Tendenz fester. Gerste: 


(oha 28.5, M. Juni 242. Hafer: märk. 200—211, März 
fee ‚Tendenz behauptet. Mals: 215—218 
e 8 


jene Tendenz behauptet. Weizenmehl: 30—34. Ten- 


g. Roggenmehl: 31—33.75. T denz 
Acne, Still. Roggenklele: 18. Tendenz Sonig: r at 
Futtererbsen 


Irre, sen: 51—57. Kleine Speiseerbsen; 3. 36. 
Wicken: 21—24. 


Ok, Peluschken: 20-21. Ackerbohnen: 
lag blau: 1414.75. Laplnen, gelb: 15.7161. — — 


dehnte, Rapskuchen: 19.7—19.8. Leinkuchen 
big ya 12.2——124.' Soyascheot: 2.11.8. K * waren 


aten 
ttreide kei 


Ap * ung des 
Die Anslandsofferten für Brot- 


lcheng nde lag weiter aus- 
witten B — die guten 
d A Am Lieferungsmarkte hielten sich. ebenfalls die 
dos 1 Mühle weiter 1 


düntetento m 
oten kung. 1 7 75 welche 
und gut gefragt, abfall app ange- 
f abzusetzen. allende waren dringend angeboten und sehr 


h und Fleisch. Posen, 1 
a Be eisnotlerungskommissſon. Rene: 


Ki Würden aufgetrieben: 34 Rind 
Kühe und Farson), 476. SEN er (darunter 4 Bullen, 10 Ochsen, 


wei 
MP zusammen 1106 Tee. ne, 96 Kälber, 71 Schafe und 429 


aar Ferkel kostete 45-60 zt. 
UMSE Ta ùt: Infolge re Auftriebs keine Notierungen. 
mmenhang m in det letzten 
Sha auernd schwachen Haltung der blesizen Vi — epr in riin = 
ielspreis für besseres Rindfleisch von 3.10 auf 3 21 für 1 kg 
5 achthaus herabgesetzt. Auch für die Kleinverkaufspreise wird 


x 
Offizieller Marktbericht 


î anas Na A 
m denz, 12. Januar. esigen Fleischmarkt ist die Ten- 
Gelee ngebot wird fur! kg notiert: Bestes 


isch 2 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Sonnabend, 14. Januar 1928. 
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3.50, Karauschen lebend 2.50—5 (je nach Grösse), tot 2.803, durch- 
schnittliche Fischsorten 2—2.50, kleinere Sorten 0.80 — 1.20. 


Wilna, 12. Jaunar. Preise für 1 kg in Zloty: Hecht 
lebend 3.50 bis 3.80. tot 2.50 bis 2.80, Karpfen lebend 3.50 
bis 3.70, tot 2.50 — 20, Schleie lebend 3.50-3.80, tot 2.60 bis 


2.80, Barsch 3.50--3.80, tot 2.50—2.60, Zander 3.504, Plötzen 120 bis 
1.50, kleine Fischsorten 0.40—0.80. 

Molkereierzeuznisse. Kattowitz, II. Januar. Am hiesigen 

Buttermarkt ist das Angebot genügend gross. Dies wird einerseits mit 
starker Zufuhr aus det Posenschen und Kleinpolen begründet, während 
andererseits der Konsum bei den Arbeitern zurückgegangen ist, die 
der schlechten Löhne wegen nicht mehr soviel kaufen können wie 
früher. In der letzten Leit wurde Butter mit 6.40 zł im Grosshandel 
für 1 kg bei fallender Tendenz notiert. 
., Geiügel Warschau, 12. Januar. 
ist das Angebot von Hühnern schwach, für die augenblicklich die 
schwerste Jahreszeit besteht. Notiert wurde: Puthähne pro Paar 25 zt, 
spezielle Sorten 15 zf pro Stück, geschlachtete Gänse 10 zł pro Stück, 
einfache Enten 5 zł, Mastenten 6 zł, Hasen einschl. Fell 7 zt pro Stück, 
Reh 2 zł pro kg. 

Honig. Lublin, fi. Januar. Am hiesigen Honigmarkt sind die 
Preise wegen schwader Zufuhr schwankend. Notiert wird: Linden- 
blütenhonig „Prima“ 2.02.38, reiner Bauernhonig 2.10, Durchschnitts- 
ac * für he: Tendenz abwartend. 

ze, ilna, 1]. Januar. Hier wird für 1 kg getrockneter Pilze 
8—12 zł gezahlt. * 

Oele und Fette. Bromberg, 10. Januar. Preise für 100 ke 
Oelsaaten in Zloty: lets 60—70, Leinsaat 76—80, Hanf 60—75. 

Thorn, 11. Janu ar. Notierungen für 100 kg Oelsaaten in Zloty: 
Raps 66—70, Leinsaat: 78—83, Hanf 60—75. 

Chemikalien. Kattowitz, 10. Januar. Gemahlener Stickstoff 
1.85 zł für 100 kg einschl. Verpackung fr. Waggon Fabrik. Körniger 
Stickstoff 2.05 zł für 1 kg einschl. Verpackung fr. Waggon Fabrik. 
Schwefelammon 43 21 für 100 kg fr. Kokerei. 

Wolle. Bromtierg, 12. Januar. Grosshandelspreise loko Brom- 
berg: Scimutzige Sa mmelwolle 230 zł für 50 kg, schmutzige Binheits- 
wolle 32—33 Dollar Fur 50 kg, gewaschene Sammel wolle 320—330 für 
50 kg, Inlands-Fabriltwolle 12—16 zt für 1 kg, ausländische 16-35 gł 
für 1 kg je nach Ar t. Bedarf etwas stärker, Tendenz behauptet. 

Häute und Felle. Bielitz, 10. Januar. Obwohl sich die Kauf- 
leute und Gerbereien, stark in Reserve halten, sind die Preise hier des 
guten Exports wege anhaltend fest. 
1 kg in Złoty: Role Rindsfelle 3, Kalbsfelle 4, Rosshäute 35—48 zl 
pro Stück. Der E:kport richtet sich hauptsächlich nach Deutschland 
und der Tschechosl: wwakei. 

Krakau, 12. Januar. Preise für 1 kg in Zloty: Rohe Nindskelle 
„ 2.70, Färsenfelle 2.90, Kalbsfelle im ganzen 14-18 zł 
pro i 

Lublin, 10. Jpmar. Am hiesigen Fellmarkt ist das Angebot bei 
andauernden Preisstgligerungen fortlaufend schwach. Notiert wird in 
Dollar pro Stück: Si4einmarder 19-21, Baummarder 25—27, Fuchs 10 
bis 12, Iltis 4.50-5.80, Eichhörnchen 0.65—0.70, Hasentelle 0.,43—0.45, 
Biber 13-20 je nach Grösse. Tendenz fest. 

Glas. Warscikiam, 12. Januar. Die Verkaufsorganisation „Verpol“ 
hat in diesen Tagen duf dem Bauglasmarkt ihre Tätigkeit begonnen und 
hat einen Grundpreis für 1 Quadratmeter Glas III. 4/4 stark in gè“ 
wöhnlichen Streifen wut 3.25 2! festgesetzt. In der kommenden Woche 
wird auf einer Korßfirrenz eine Preisliste für alle Glassorten ausge- 
arbeitet, auf der aubii Zahlungsbedingungen und andere wichtige An- 
gelegenheiten erledhft werden sollen. Die Monopolpreise loko Hütte 
betragen für Flaschen 1 Liter 19 gr, 0.5 Liter 12 gr, 0.25 Liter 10 gr. 
Die Form und Grössx: der Bierflaschen soll von den Brauereibesitzern 
vereinheitlicht werde , so dass in absehbarer Zeit alle Brauereien die 
gleichen Flaschen benutzen werden. 

Holz. Posen, 11. Januar. In der hiesigen staatlichen Ober- 
försterei Potrzebowipe wurden folgende Preise erzielt: Kieferneulen- 
Grubenhölzer 24—2 lo für 1 Kubikmeter; Oberiörsterei Wronke: 
Klefernrinde als Hei tl ola 7.10 zł für 1 Kubikmeter loko Wald. 

Bromberg, il. Januar. In der hiesigen staatl, Obertorsterei 
Oste wurden folgende: Preise erzielt: Kieferneulenholz 41.60-63.50 zt, 
Grubenhölzer 17.60-21.20; Oberförsterei Wierzchla: Kiefernlangholz 
87:50; Czarnagora: "Kieferneulen - Langholz 46—90 zt, Grubenhölzer 
24 


.50—27. 

Kattowitz, 72. Januat. Die Nachfrage nach Rlefernrundhols 
seitens der Kaufleu N für den Export nach Deutschland wächst an- 
dauernd. Jede Men e wird erworben und mit Bargeld bezahlt. Die 
Tendenz ist fest. ‚G:sgahlt wird gern 60 Mark für 1 Kubikmeter Kiefern- 
holz fr. Grenze. l 3 AE ji 

Radom, 11. Numer. Auf den letzten Versteigerungen in der 
Oberförsterei Blogie, wurde für 1 Kubikmeter loko Wald erzielt: Go- 
brauchskiefer bis 20 (m 62 zł, 21—30 cm 77, 31—40 om 92, 40 cm 
107, DurchschnittsprıM s 84 z! einschl. Fabrikationskosten. Letztgenannte 
Preise sind die höclit ten in der laufenden Saison. 

— — — 


Posener Börse. 


Börsenstimmung nd. Posen, 13: Januar. Die heutige Börse 
verlief bel last un weränderter Stimmung und nur teilweise abge- 
schwächten Kursen. Am Pfandbriefmarkt werden 4proz. Konvertierungs- 
ptandbriefe ir 52— 1.75 Prozent abgegeben. Der Bankaktienmarkt ist 
im grossen und gan en unverändert. Für Handels- und Industriewerte 
machte sich heute u ne leichte Realisationsneigung bemerkbar. Nicht- 
amtlich wird Bank I Polski mit 158—160 gehandelt, Akwawit mit 141 
abgegeben, während | für Sinner mit 93 gesprochen wurde. 


(Scklusskurse.) N est verzinsliche Werte, 


Im hiesigen Geflügelhandel 


6% Konv -Anl Gd. P. Läsch, 

6% Rogg. Br. d. Pos. Läsch. 

% Pos. Vorkr.-Prov,Oblig. 
Pos. Vorkr. Prov, Oblg. 
88 Obl. 

„u. 4% „ ODl. m. poln. St. 

5% Prämien-Dollaranleihe 


18.1. 1 1. 4 
Bk. Ie Sr 
e e 
P. Bk. Aleman — Ib Kantorew. | — 
Stadthag, — 1 Hurt, Skót — 
Brow. Grode. Ba | 7 nie e 
Brow. Krot. — abe 100 0 
88 — 1 — 
— OW. — 
Contr. Rotik. Jl a zu. "ae 


Tendens: bei uptet. 
p = Nachfrage, „ = Angebot, -+ = döschäft, * ohne Umsats. 
Notenkurse. Im ı privaten Bankverkehr zahlte man am 13, Januar 

1 Dollar 8.85. 8.87 zl. 1 engl. Pfund 43.26 zł, 100 schweizer 
100 französische Franken 34.88 zł, 100 deutsche 


für 
Franken 171.00 zl, 
Reichsmark 211.02 ; zł, 100 Danziger Gulden 172.87 21. 


Der Zloty am 12. Januar 1928: Zürich 58.20, London 43.50, Neu- 
york 11.25, Riga (31, Mailand 217.50, Prag 377.50, Budapest (Noten) 
63.95-64.20. 


Danziger Börse. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmt ingsbild. Warschau, 13. Januar. Die heutige Börse 
tagte unter sehr schwacher Tendenz. Auf dem Gebiete der Bankwerte 
lagen Bank Dysk ontowy und Bank Handlowy fest, die übrigen schwach. 
Unter den chemi schen Papieren gewannen Grodzisk am Kurse. Elektri- 
zitätsaktien ohm Umsätze. ‚Gehandelt wurde nur Grödek bei behaup- 
teter Tendenz. zucker werte lagen sehr schwach und kamen erst gegen 
Schluss in Vert chr. Zement-, Kohlen- und Naphınawerte landen kein 
Interesse. Ir, Posten, die sich zur Notiz nicht eigneten, wurden 


59% Dollarprämien-Anl. 
8%, Staatl. Konvers.-Anl, 
5% Staatl, Konvers.-Anl. 


Cegtelski mit 48.25 gehandelt. Am Markte der Metallpapiere konnten 
ser nur Lilpop fester gehalten, während die übrigen Kurseinbussen 
latten. 


werten lag Zawiercie schwach. 


Selbst Starachowice hatten keine Umsätze. Von- den Textil- 


Fest verzinsliche Werte. 


13.1. 12. i. 


62.88 62.90 8% Dollar-Anleihe 
— — 110%, Eisenbahn-Anleihe 
88.75 65.80] Eisenb.-Konvers.-Anleihe 
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Notiert wird im Kleinhandel für | Lo 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz: fester. 
Berliner Börse, 


id Berlin, 13. Januar, 18,36 Uur. Nach der 


Börsenstimmungsbii 
glatten Ueberwindung des Medio war schon zum Schluss der gestrigen 
Börse eine Belebung eingetreten mit mehrprozentigen Kurssteigerungen. 
Im Anschluss hieran war die Frankfurter Abendbörse und der heutige 
Vormittagsverkehr recht freundlich unter Bevorzugung einiger favori- 
sierter Werte. 
feste Tendenz. 
Vortagen gewohnt war, doch bewegte es sich allgemein noch in- einem 
ziemlich beschränkten Rahmen. 
die Spekulation, die in den letzten Tagen Blankoabgaben vorgenommen 
hatte, schritt zu Deckungen, vereinzelt wollten auch kleine Käufe von 
Publikumsseite vorgelegen haben, am Blektromarkt wollte man sogar 
Kauforder aus der Schweiz beobachtet haben, so dass zu den ersten 
Kursen mit überwiegend Erhöhungen im Ausmasse bis zu 4 Prozent, 
bei einer Reihe von Werten noch darüber ergaben. Die gestrige Rede 
des Reichsbankpräsidenten Schacht hat der Börse nicht, wie sie an- 
genommen hatte, Unangenehmes gebracht. Auch die nun zur Wirklich- 
keit gewordene Eisenpreiserhöhung um ca. 2 Prozent wurde heute etwas 
freundlicher als gestern aufgenommen. 
Vordergrund des Interesses, Damag wurden auf die bereits bekannten 


Zu Beginn des offiziellen Verkehrs erhielt sich diese 
Das Oeschäft war etwas lebhafter, als man es an den 


Verkaufslimite lagen heute nicht vor, 


Wieder standen Banken im 
stärker gefragt. Am Montanmarkt war Harpener, Buderus, 


Kloeckner, Mannesmann und Ilse lebhafter, Stollberger Zink konnten 
ihre Aufwärtsbewegung fortsetzen und weitere 7 Prozent gewinnen. 
Reger ging es auch am Farbenmarkte zu, an dem die morgige General- 
versammlung det I. O. Farben eine Anregung bot, doch wurde der 
Kurs nicht wesentlich Poege, 
Lahmeyer, Gefuerel und Akkumulatoren bis 6 Prozent höher, Auch 
heute zeigte sich im verstärkten Masse wieder Interesse für Spezial- 
werte, 80 für Erdöl, Junghans, Svenska und besonders für Polyphon. 
Nach den ersten Kursen schritt die Tagesspekulation zu Realisationen, 
die das Kursnivean um 1 Unkontrollierbare politische 
Gerüchte riefen eine gewisse Beuntu 
daraufhin allgemein Abgaben vor, so dass sich mehrprozentige Verluste 
ergaben. 
da sich 
wären dle Sätze bei flüssiger La 
für lange Sichten 
Deutsche Anleihen und Ausländer ruhig und wenig verändert. 
briefmarkt etwas freundlicher. Devisen angeboten. 


beeinflusst: Hlektrowerte, vor allem 


Prox. 
nigung hervor, die Borte nahm 


Später jedoch konnte sich das Kursniveau wieder erholen, 
die Gerüchte als unbegründet heraussteilten. Am Geldmarkt 
nicht verändert, der Privatdiskont 


Pr t auf 6 Prozent ermässigt. 
wurde um ozent a lesist, 


(Anfangskurse,) Terminpapiere. 


Pöge, Ktr.-W. nen 106.75 
er 127.001124.75 , 


69.06|169.40 4 S 
5.614 6829 Stockholm 


Ostdevisen. Berlin, 13 Januar, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 47.00 —47 20, Große Zloty-Noten 46.825 47.225, Kleine 
Ztoty-Noten 46.75 47.15. 100 Rm. = e 


sind ohne Gewähr. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 


(Fortsetzung. der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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Der Kampf Um das Importreglementierungs- geführt wurden, wie z. B. Kolonialwaren (Kaffe, Tee, Reis), Heringe, | dies mit einer fein differenzierten Nomenklatur ausgestattet se 


ferner Schokolade usw. Die dritte Liste, ebenfalls gegen Deutchland dürfte erst im Sommer dieses Jahres endgültig fertiggestellt $ 

system in Polen. rn enthält vorwiegend Luxusindustrieartiki:l, wie Erzeugnisse aus | frühestens im Spätherbst in Kraft treten. Zwar liegt die Nomen“ 

olz, Fayence, Glas, Porzellan, Gummi, ferner diemische Halbfabrikate. f schon jetzt in groben Umrissen ausgearbeitet vor, doch dürfte 

Meine Aufhebung des Bemilligqungsverfahrens As Importbeschränkungsmassnahme jüngsten Datums präsentiert sich klares Bild über den Standpunkt der diversen Industrie-, Hal 
trotz Verständigung mit Deutschland. die Liste IV, die seinerzeit unter Grabski im Okt'dber 1925 zum Schutze | und Agrarkreise zu dem neuen Entwurf erst im Sommer dieses 

i Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz. der Währung eingeführt wurde. Diese Liste umliasst Luxus- und Halb- | zu gewinnen sein. Mit dem neuen Zolltarif wird dann nunne | 
luxus-Genussmittel, wie z. B. Weintrauben, Orangen, Ananas, ge- | Reglementierungssystem vollkommen fallen gelassen, da die neuen r r 
trocknete Früchte, Kaviar, ferner ausgesprochene Luxuswaren, wie: | sätze derart gefasst sein werden, dass sich die Einfuhr eben von m 
hochqualitative Pelzfelle, lebende Pflanzen, Edelsteine, Erzeugnisse aus f selbst reguliere und künstliche Massnahmen in Wegfall kommen. o 
Gold und Silber, Spielkarten, Seidenwaren, Splielwaren, viele Artikel | wohl Polen jetzt infolge der nunmehr sichergestellten Stabilisierung u 
der Galanteriewarenindustrie, Schmuckfedern u. dgl. m. Złoty von den bisherigen Sorgen um die Aktivität der Handels 
befreit ist und somit, theoretisch genommen, dem Warenverkebfl 0 
dem Ausland freien Lauf lassen könnte, fürchtet man trotzdem! 
zu schroffen Uebergang zum. Handelsliberalismus, der das Wire Hi A 
gleichgewicht wieder ins Wanken bringen könnte. 


Angesichts des bevorstehenden Abschlusses eines Handelsprovisoriums 
mit Deutschland erhebt sich die Frage nach dem Fortbestand des im 
Jahre 1925 eingeführten Importreglementierungssystems, welches einen 
heiss umstrittenen Verhandlungspunkt bei der Wirtschaftsverständigung 
bildet. Die Kontingentierung des Imports, die vielfach einer völligen 
Drosselung der Einfuhr gleichkam, sollte sich nach zwei Richtungen hin Man gibt sich nun vielfach in ausländischen Exportkreisen der 
auswirken: in einer allgemeinen Unterbindung des Importes, u. zw. [zeitweise auch von den offiziellen Stellen genäbrten Hoffnung hin, dass 
sämtlichen Vertragsstaaten gegenüber, ferner, darüber hinaus, in einer mit dem Abschluss auch nur eines Provisoriunıs mit Deutschland das 
Fernhaltung speziell deutscher Standardartikel vom polnischen Markt | ganze Bewilligungssystem zu Falle komme. Wie iber jetzt aus Kreisen 
als Folge des ausgebrochenen Zollkrieges, der zu besonderen Kampf- | des polnischen Handelsministeriums verlautet, gelen diese Erwartungen 
massnahmen gegen den deutschen Import führte. Die seinerzeitige] weit über den Rahmen der von der Regierung itatsächlich in Aussicht an „ Ani * ch Siner. Wo S 
Systemisierung der Importbeschränkungen erstreckte sich auf vier noch | genommenen Masnahmen zur Milderung der Einfuhrerschwernisse | jetzten Tagen die Ansicht befestigt, dass die Valorisierung der AM 
bis heute hineinreichende Einfuhrlisten: die Liste II und III, speziell | hinaus. Die Wirtschaftsverständigung mit Deutschland wird, wie von | eintreten müsse, wenn im Zusammenhang mit dem deutsch-) 
gegen Deutschland gerichtet, sollte planmässig bald nach Aufhören des | informierter autoritativer Seite mitgeteilt wird, nur zur Aufhebung der [nischen Handelsprovisorium die Einfuhr-Verb® 
Zollkrieges freigegeben werden, während die Liste I und IV diejenigen | Importerschwernisse hinsichtlich der Liste II nnil MI führen, wogegen [listen II und III (was in der Tat eine wesentliche Bedinß 
Warengattungen umfasst, deren Einfuhrbeschränkung aus Gründen der die Listen I und IV nach wie vor kontingentiert blue ſben. Die weitere Bei- | des Provisoriums ist) abgeschafft würden. Auch sei man, 
Aktivierung der damals stark passiven Handelsbilanz und zum Schutz behaltung des Reglementierungssystems trotz Verständigung mit Ansicht, dass Zollermässigungen an Deutschland nur auf Grund 4 
der seinerzeit ins Wanken geratenen Währung allen Staaten gegen- | Deutschland bleibt somit eine Tatsache, die insbescmdere jenen Handels-] valorisierten Tarifs revan u. eu Eich 9 s 
über, auch für die Vertragsstaaten, angewendet wurde. vertragsstaaten eine schwere Enttäuschung bereiten muss, welche auf 1 ee nr Denen We nc 

Die älteste Einfuhrliste, die Liste I, welche die dem Bewilligungs- eine Beseitigung aller polnischen Importerschwen isse aus Anlass des 
verfahren unterworfenen Warengattungen enthält, umfasst Monopol- | Wirtschaftsfriedens mit Deutschland ‚grosse Hol nungen setzen. Es ji 
artikel und ausgesprochene Luxuskonsumwaren, wie Liköre, Konfitüren,] verlautet offiziös, dass an einen Abbau der Kontingentierung insolange | Ordnung des Innenministers 9 5 Kom, x 7) 8 uk ö 
Wein, ferner kosmetische Artikel usw. Die Liste II. die sich aus- nicht gedacht werden könne, als der neue Zolltar it sich noch in Aus- Ers Yey e 1 3 N Ver 
schliesslich gegen Deutschland richtet und aus Anlass des Ausbruches arbeitung befinde, da der gegenwärtige Zolltarif mix nur 217 Positionen aus anderem Teig, als der aus 25 Teilen Weizenmehl, das zu 50 Pf% 
des Zollkrieges als sogenannte „Kampfliste“ angesetzt wurde, beinhaltet | derart lückenhaft ist, dass er jedwede Normalisl«trung der Zölle auf ausgemahlen ist, sowie aus 75 Teilen Roggenmehl, das zu 65 
durchweg überseeische Massenkonsumartikel, die speziell durch] Grund der wahren wirtschaftlichen Bedürfnisse Polens unmöglich | ausgemahlen ist, besteht. Die Brote müssen runde Kilogramm-G 
deutsche Vermittlung und im Wege deutscher Häfen nach Polen ein- macht. Der neue Zolltarif, der über 1200 Positionen enthalten und über- I haben, also 1 kg, 2 kg usw. ; 


Briefkaften der Schriftleitung. URREN Pik 
Lichtspieitiealer y ee 


e Mannfı des „B. S. C.“ trifft zu einen ! Rebancheſpiel auf 
Pe deutſch⸗böhmiſchen Meiſter, den Troppau r Eislauf⸗Verein. 
3 ze. 3 Se n Ben ee, 9 
Heute Wiederholung der Premiere 
des Filmkunstwerks 


Die franzöſiſche National⸗Olympia⸗Mannſi haft weilt augen⸗ 
eventuellen inben & 8 — 


N der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr pu einem Weieſpee antreten Pr gao, F 120,0 :1) fegrei 
Angaben De nde E | ek Mus Notte fate. nich Cambridge — Oxford 1:01 In St. Mairi traten ſich die 
entſprechen zu können. Wir ſi rg heut nicht mehr in = 

IN IM face - 
(Don Juan) John Barrymore f N 
Mary ee Helena Costello, Estelle Taylofi i 


(OWN.) Das Ausbacken von Weizen-Roggenbrot ist durch eine 


Studenten der Cambridger und der Oxforder 5 1 
„die Nummer des Poj. Tagebl. zu ermitteln, in der die über. Dieſer Wee e endete erit im lei len Augenblick 
Notiz geſtanden hat. Spielſchluß zugunſten Cambridges. 

Nr. 20. Da Sie mit Ihrem Manne außer Gätergemeinfiaft St. Moritz — Oxford 1:0! Gbenfalls in St. Moritz fpielten 
gelebt haben, fällt Ihnen das damals in die Ehe Eingebrachte vora | die Oxforder Studenten gegen die Eishockeymg muſchaft von „St. 
weg zu. Das bare Geld hatte einen Wert von 4920 20 Zioth, Moritz“, konnten sich aber auch hier nicht erf greich durchſetzen, 

D. M. in P. 1. Die 75 700 Mark hatten einen Wert ſondern verloren 1 
von 6881,81 Zloty. 2. Die 20 000 Mark haben einen Wert von Meiſter von Oftreufen wurde der Ve rei der Schlittſchuh⸗ 
26 900 Zloty. Sie werden in dieſem Falle mit 18% Prozent auf- läufer Tilftt“, der den „V. f. ©. Raſtenburg 42 4: 2 ſchlug. 
gewertet. „St. Moritz“ — „Roſey Gitaa“ treten am Zommenden Sonn- 

9. H. R. Die 14000 War? aus — 1 1917 en einen 1 . zum Endſpiel um die nationa’ Meiſterſchaft der 
Wert von 11 666,67 Zioty und find mit 60 bis 100 auf- 


zuwerten. Sbepes ungariſcher Sriſprungmeiſter! Wie wir Kin r GE 


O. C. O. Zur Zehn ng der Umſatzſteuer find Sie verpflichtet. teten, wurde der Ungar Szepes Zweiter in dr. 3 een fio 
be: 2* 3. Ob der von Lang ei ft. Jetzt gewann er mit Ansr beiten 
— rei Teig 3 er wir niit Benzin, 8 Salis — — Ši e Sein weit (iſter Sprung 
Monatseinnahme wirklich nur 3 Meter. : „Der Naſtelbinder“. 


Verſchiedenes. Heute: Bud Gormann — Sudwig Garmann! 
Zu dem heute beginnenden 3. e Sechstagereune 


2 an —.— eee Paare gemeldet und werde g auch zum 


Se e e e mn Miet 8 Toonami- Lorenz, 
Rau Gurten und Bambi requehabe. 


Jahresſtewer nur 240 Noty ausmachen. 


Sport und Spiel. 
Vom Eis⸗ und Schneeſport. Die Schweiz⸗Reiſe des „B. S. C.“! 


ie internationale Mannſchaft des „Berliner ittſchuh⸗Clubs“ 
piete e während A en aSo weiteren border ng — Kit 


7 — E. Toi : „Lohengrin“. (Letztes Bond 
Lewicka.) 


Bozwerlauf an S geg Feat Balint bom F- 
bis 5 Uhr ee an Sonn- und 8 nur im Teatr 
von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nieh 
eingelaſſen. 


byien gewann auch einn — ——ͤ̃ 
A DERO, pi aen Teen, Gie oar Det See Spielplan des Teate Milelkl Betterooronsinge für e fr Sonnabend, 14. Jaun 


Freitag, 13. 1.: „Jakob, der Lantenſpieler““ ae, 
Sonnabend, 14 1.: „Zygmunt ige 


2 7 se die „Pariſer Canadians an, die nach Kampf 3:1 


9: ſchlage Fay net Am kommenden Sonn- 
, . 0 . A K s idon wieder in PE = 190 8 iiir nom.: Ganit wah GA jetel”. Ermäßigte 
Berlin, nieht zu einem | Prei „ a 
Sekte me ie ie Berner be are 2 — 3 Die natio- 5 16. Januar: „Aida“. (Gaſtſpiel aer Lewicka.) 


Düngekalk ur ee 
ehingenten isf 


i Sp. ; v. b., e 5 ý 
H. gemahlenen, kohlensauren Kalk 
T. ; j ana gebrannten Kalk | Sieta 15 Stadt gut echaltene — Verkaufe 7 


— Lagerfäſſer u. Bottie . 


Metert preiswert enes Grundfi ein 


7 bis 22 hl. Juthalt zu vertaufen, foroie a ed f. erh Garten. 
Gustav Glaetzner 


ne für Bie b, 10 0 
Prima Gerſten⸗ Malz e e 
Poznan 3, Mickiewicza 36. ee ee k. Beppe. 6, Fris et a, oni 
Telefon 6580. Gegr, 1907. wr 128. 


Stenotyvijtin 


N 
wird von einer 


Wellfirma geſuchl. 


Comic pe 
ig nel Kraft, gewandte deuiſche Steno⸗ s 


v. 40—100 Morg. a. ra 
aane chinenſchreiben deutſch und polniſch, vollkommene 


Im laufenden Zubiläumsjahe 


weiß ſchon eine jede Mutter, daß feit 25 Jahren nur 


Puder. Seile und Creme 


BEBE v. Szofman 


den Körper des Kindes in Sauberkeit erhalten. 


ventar, 
osmos, Sp. 34 


Nanrungstrucht vieler 
südlicher Völker. 

% kg 9,50 zł. 
in- u. ausländische Früchte 
empfiehit 


M. KOSICKI, owarna 0 


x . 
Kocl-Buler 


fett jet 20 gan beftehend, mit 
sf 30 Dky (1 Piani) 2°° 


denkreis in Stadt 
und und Bean, umſtandshalber 
zu verkaufen. Zur Über⸗ 
empfiehlt 
' , Ml Hanus montiert u. Baldbahnfends rj 
eee Hur zu kaufen geſucht. || Poznan, Zwierzynie® 


nahme find 15 bis 20 000 zł 
Ausführl. Preisofferte a. Ann.⸗ Telephon 6823 4 
8 Exped. Kosmos Sp. z o. o., — 
' ; Poznan, Zwierzun. 6, „2311, 2 


2 kaufen. Off. mit 2 * 
odenkl., Beta uena P 
reis uſw. an 
eherrſchung der polniſchen Sprache. 
Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z 9. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 120. 


Kulturieehnisches Büro 
von Otto Hoffmann, Kulturtechniker, 


in Gniezno, ul. Trzemeszyiska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, ermessungen und Gutachten. 


Eog. verh. Landwirt kinderlos, der deutſch. u. poln 


Sprache in Wort u. Schrift mächtig, mit Teichwirtſchaft gut 

vertraut, ſucht, geſtützt auf gute, langjähr., lücken loſe e Beugnifie 

als Teit- oder Hofbeamfer von ſofort oder ſpäter 

Sbenung Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 1105 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1 


erforderlich. be ebote an Re⸗ 
pilama Po leje Marcin⸗ 
kows kiego Re unter 8109. 


Felobahngleis 1, e 


machen wir für Sie, 
[Wenden Sie sich 2 


mehrere „ hundert Stüd 


altene eiſern 


Garfenjtühle u. Tiſche 


zu kaufen geſucht. 
Außerſte Offerte mit Preisangabe an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. 3. 9. 0, Poznan, Zwierzynecka 6, unter Nr. 129. 


Wegen Pachtabgabe iude zum 1. 7. 1928 für mein. 
äußerſt tücht. und ſelten zuverl. Beamten, verheirat. 


STELLUNG. 


Angebote bitte an Joseph Tratval, Brzezie. 
von BOGEN, Brzezie, pow. Pleszew. 
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Kriegsverzichts wahrſcheinlich noch heute erfolgen, ſo daß deren 
Veröffentlichung vielleicht mit der Note Kelloggs gleichzeitig ſtatt⸗ 
finden könnte. 

Am Quai D’Orfay wird darauf hingewieſen, daß die Note 


IM Reihe Mulai Mohammeds. 
Nach (Lon unſerem Berichterſtatter.) 
drud verboten.) 


M. W. Tanger, Ende Dezember. 


, i x y Kelloggs nicht mehr dem Stand der Verhandlungen entſprüche, da 
8 eme s , 

i Men dritten Sohn o der Uema wi feit der Ueberreichung derſelben ſämtliche Verhandlungen zwiſchen 

2 den jährigen 3 ) nen Sultans Mulai | Kellogg und dem franzöſiſchen Botſchafter ſtattgefunden 


uſend alten 13 — Mohammed, gefallen, Wee haben, die die Diskuſſion bereits weiter entwickelten, und es der 
1 25 gilt nicht = franzöſiſchen Regierung ermöglichen, ohne Verzug antworten zu 
r direkte Nachko können. Briand werde erneut die franzöſiſche Auffaj- 
: fung über die Notwendigkeit, den Verzicht auf Angriffskriege zu 
beſchränken, betonen, jedoch beſtehe der Eindruck, daß nichts⸗ 
deſtoweniger die Verhandlungen fortgeführt werden würden. 


Ablehnung der ſozialiſtiſchen Anträge 
in der franzöſiſchen Kammer. 


Paris, 13. Januar. (R.) Die franzöſiſche Kammer lehnte die 
ſozialiſtiſchen Anträge, die Immunität der 5 kommu- 
niſtiſchen Abgeordneten zu reſpektieren, ſowie ihre Ver⸗ 
haftung während der Parlamentsſeſſion nicht vorzunehmen, ab. 
Die Regierung hatte in beiden Fällen die Vertrauensfrage ge⸗ 
ſtellt. Beim Verlaſſen der Kammer wurden zwei der anweſenden 
kommuniſtiſchen Abgeordneten verhaftet. 


Augenblick der 4 i 
Die franzöſiſchen Radikalen und die geftrige 


Dertrauensabftimmung- 


is, 13. Januar. (R.) Die Zahl der Abgeordneten. die bei 
der erſten Bertrauensabſtimmung gegen die Regierung geſtimmt haben, 
und die geſtern mit 227 angegeben wurde ift heute im „Journal 
Officiel” mit 167 angegeben worden. Dies erklärt fh aus der Tate 
ſache, daß der Unterrichtsminiſter Herriot mit der Haltung ſeiner 
Partei unzufrieden geweſen fein fol und daß infolgedeſſen nach Aus» 
1 rie bie Radikalen ihre Abſtimmung berichtet haben. 
Unter dieſen Umſtänden ſieht Herriot leinen Grund mehr. ſeine De⸗ 
miffton, von der einen Augenblick geſprochen wurde, ins Auge zu faſſen 


Polen ladet Litauen 
zu Verhandlungen nach Riga ein. 


Warſchau, 12. Bom polniſchen Außenminiſterium 
wird amtlich mitgeteilt: 

Die polniſche Regierung hat an die litaniſche 
Regierung durch einen Sonderkurier eine Note nach 
Kowus über ſandt, in welcher der Beginn der Verhandlungen 
1 Ende Januar in Riga vorgeſchlagen wird. Die Note enthält 
en die Grundzüge des Programms der künftigen Verhandlungen, die 

mit der Beſprechung der . des Grenzverkehrs, des 

Tra und der Aufnahme Poſt-, Telegraphen- und Eiſen⸗ 
Vuhnverkehrs beginnen jolen., Der Sonderkurier hat feine Reiſe 
nach Rovno vorgeſtern über Riga angetreten. à 


Boots-Erplofion im Hamburger hafen. 


35 Verletzte. 


en, da aber die 
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R erbrandes. fi eine . 
. Die Barkaſſe geriet ſofort in Brand, und die 
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wu vo 
See an eee 
mehrere er rkaſſen, w 
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den Arbeitern daa noch vermißt. Es ift ungewiß, ob in 


allgemeinen Panik unter gen find, 
Hamburg, 18. (8. Da ſich bei der bereits — 
in 


rafe mit großer Schnelli erer 
die an Bord befindlichen äſte in größter 
„ 
Bor efprunge 
er der ibe Wah et $ 


Feuer 
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an 
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ach. für, die 2 epas 

ao Sulian 8 e * Sand 97 172 ich in dem kritiſchen 
t Mas bie des ſich in ſche 

ein Roghi, der er ne ue das Eis im Hamburger 


r$ 
in 


13. Januar. (R.) Durch Beamte des Hauptzollamtes 
furt a. M. wurden hier mehrere Verhaftungen von Sprit⸗ 
f vorgenommen. Es fol fiğ 1 1 um einen weit ver⸗ 
zweigten und groß angelegten Schmuggel handeln. 


$i Sittlihteits- 
el 


. 13. Januar. (R.) Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtel wegen Sittlichkeitsverbrechen Angeklagte. die fih als 
Kriminalbeamte ausgegeben und eine Anzahl junger Mädchen in 
n mißbraucht hatten, zu Zuchthausſtrafen von % bis 


Doppelmörder Boettcher hingerichtei. 
Berlin, 13. Januar. (R.) Das Todesurteil gegen den Doppel⸗ 
mörder Max Boettcher, der bekanntlich die Gräfin Lambs- 
dor ff und die kleine Senta Gckert ermordet hat, ift heute 
morgen im Hof des Strafge fängniſſes Berlin⸗Plötzenſee vollſtreckt 
worden. Die Hinrichtung erfolgte kurz nach 8 Uhr. 


Aus anderen Ländern. 


Marineſekretär Wilbur berichtigt feinen Flotten- 
; voranſchlag. 

Waſhington 13. Januar. (R.) Der Staatsſekretär der Marine 
Wilbur teilte heute abend mit, daß er um eine von ihm vor dem 
Flottenausſchuß des Repräſentantenhauſes abgegebene Erklärung 
nichtig zu fellen erklare, er ſchätze, daß die Koſten des geplanten 
ba Schlachtſchiffbauprogramms 129 Millionen Dollar jährlich 
betragen wurden und nicht 168 Millionen. wie er guerit angegeben 


hatte. Dies werde die Geſamtſu 2 
500 Millionen Dollar re va. BER 


8 ace des Dorji 


lage baher vor, 


Fg. Vorſchla 
ges Yri 
A bondtungen se 


le veröffentlichung des lebten Notenwechſels 
j deri Kellogg-Briand. y 

A, 18, R.) Wie der i iſien“ 
dert weiß, wir See enn 
"RS auf die letzte Note Kelloggs in ber Frage eines 


P 
bie | zum Senatspräfidenten wiedergewählt. 
s 


Milliarden l 


Verhaftung 
wegen Spionage in der Tſchechoſlowakel. 
Prag, 12. Januar. (R.) Wie amtlich aus Policke (Böhmen) 
gemeldet wird, wurde dort in einem Gaſthaus ein ungariſcher 
Student wegen Spionage verhaftet, der ſich bemüht hatte, die Ab⸗ 
ſchriften geheimer Pläne und Angaben über die Organiſation einer 
dort in der Nähe befindlichen Munitionsfabrik zu erhalten. 


Die Londoner Induſtrie-Friedens konferenz. 


London, 13. Januar. (R.) Das Hauptthema der Blätter bildet 
die geſtern begonnene Induſtrie⸗Friedenskonferenz zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber und dem Generalrat des Gewerkſchafts⸗ 
kongreſſes. Die Blätter äußern ſich optimiſtiſch. Sie heben 
hervor, daß die geſtern anweſenden Unternehmer ein Kapital von 
1 Milliarde Pfund vertreten, während die beteiligten Gewerkſchafts⸗ 
führer 4 300 000 Arbeiter hinter ſich ſtehen haben. Der Vorſitzende 
Sir Alfred Mond ſchlug in ſeiner Eröffnungsrede die gemeinſame 
Erörterung neuer induſtrieller Methoden und induſtrieller Amal⸗ 
gierung vor, ſowie Erörterung des Problems der Arbeiter, die 
durch neue Erfindungen ausgeſchaltet werden, der Penſionen, der 
Wohnungsfrage, Wohlfahrt und der Arbeitsloſenverſicherung, der 
induſtriellen Erziehung und der Vermeidung von Induſtriekämpfen. 
Ein Ausſchuß von Unternehmern wurde ernannt, um dieſe Fragen 
zu unterſuchen, und die Gewerkſchaftsvertreter erklärten ſich bereit 
einen gleichen Ausſchuß zu ernennen. 


Reichskagsabgeordnefer Koch-Weſer bei Briand, 
Paris, 13. Januar. (R.) Außenminiſter Briand empfing 
geſtern den ehemaligen Miniſter und Reichstagsabgeordneten Koch⸗ 


Weſer. 
Sechs ſtreikende Bergleute getötet. 


Denver, 12. Januar. (R.) Meldungen aus Waldenburg zus 
folge ſind heute abend hier ſechs ſtreikende Bergleute im Verlaufe 
eines Kampfes mit der Polizei getötet worden. 


Hinrichtung einer Galtenmörderin. 
Neuyork 13. Januar. (R.) Geſtern abend ift um 11 Uhr Frau 
Ruth Sayder wegen der mordung ihres Mannes hingerichtet 
worden. Nach ihr wurde ihr Komplize Gray hingerichtet. Der Mord⸗ 
prozeß hat, wie erinnerlich, in der amerikaniſchen Offentlichkeit großes 
Aufſehen erregt. 


Aeberſchwemmungskataſtrophe in Brafilien. 


Rio de Janeiro, 13. Januar. (R.) Hier eingelaufenen Nad- 
richten zufolge iſt die Stadt Diamantina im Staate Minas Geraes 
durch eine Ueberſchwemmung des Belmonte⸗Fluſſes zerſtört 
worden. Durch das er ſollen ü 1000 Häuſer vernichtet 
worden ſein. Die Zahl der dadurch obdachlos gewordenen Per⸗ 
ſonen wird auf 5000 geſchätzt. 


Unwetter in Italien. 

Rom, 13. Januar. (R.) Aus Catanzaro wird gemeldet, daß 
in einem der in der liegenden Dörfer vier Häuſer infolge 
von Regengüſſen und infolge eines Erdrutſches eingeſtürzt ſind. 
Einige onen wurden hierbei un i der Inſel Procida 
ere ein Schifferboot, wobei die beiden Schiffer ums Leben 
amen. Auch von Sizilien werden Regengüſſe und Stürme auf 
der See gemeldet. 


Notlandung eines deuffhen Berkehrsflugzeuges 
bei Straßburg. 

Straßburg, 13. Januar. (R.) Ein deutſches Berkehrsflugzeug 
der Luftlinie Frankfurt—Baſel, das ſich im Nebel verirrt hatte, lan⸗ 
dete geſtern auf dem Militärflugplatz bei Straßburg. Das Flugzeug 
or feinen Flug nach Erledigung der Paßformalitäten nach Baſel 
ortſetzen. > 


£uftpoft zwiſchen Nord und Südamerika. 


R.) Die Ginri eines Luftpoſtdienſtes zwi den 
15 55 5 e —— . 


des Abgeordnetenhauſes der Vereinigten Staaten beſprochen. 
e. 
aris, 13. Jannar. (R.) Im Senat wurde Senator Doumer 


7 PER FR 

Moskau, 18. Januar. der Nähe der ruſſiſch aſtatiſchen 
Stadt Almadte bo mt Wie d bei 1 heftigen Schnee 
ſturm 70 Menſchen umgekommen. 


de Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. im Gefängnis). 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Guido Baehr. 
und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile Aus Stadt 

und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Für den übrigen ktionellen Teil und für die illuſtrierte Beilage 
„Die Zeit im Bild“: i. V. Gulde Baehr. Für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o, o. Vexlag: 
„Poſener Tageblatt”. Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc., 


schon nächste 
Woche im 


Sogleich lieferbar 


Für den Holzhandel N wir folgende 
Fachwerke zur Anſchaffung: 

Kohlmann: Kubiktabellen. A A Nr. 1: Runde Hölzer 
nach Metermaß — 3,30 Zloty. Ausgabe A Nr. 2: Geſchnit⸗ 
tene und beſchlagene Metermaß — 4 Zloty. Aus⸗ 
ga Nr. 3: Runde beſchnittene und beſchlagene Hölzer 
nach Metermaß — 6,60 Zloth. $ L 

5 Ku . für ee Hölzer, Ausgabe A — 
Me loty. Ausgabe B — 8,80 „Für runde geſchnittene 
und beſchlagene Hölzer, Ausgabe C — 950 Zloty. 

Heubachs Tabelle über den Kubikinhalt der Schnitt⸗, Kant⸗ und 
Rundhölzer — 2,65 Zloty. 

Dr. Preßler, 2 Kubierungstafeln — 9,90 Zloty. 

Gerſtenberg, e geb. 18,20 Zloty. 

Bohm, Kubiktabelle für Rundhölzer — geb. 6,60 Zloty. 

Cotta, ee ür runde geſchnittene und behauene Hölzer 
— loty. e 

U. a. m. Nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Buchhandlung der Drukarnig Concordia 
Zwierzyniecka 6. 
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Poznanska Spólka Okowieis 


Spółdzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpow. w Poznani 


Einladung 
ordentlichen Generalverfommtuhl 


AAMA | welche in Poznan am Sonnabend. den 28. Januar 1928 um i 
vorm., im Saale der Krölowa Jadwiga, Aleje Marcinkowskiego Nef 
gehalten werden wird. 


Um meine Vorräte 
in Saison-Bekleidung 
zu r ä u m en 


2. 
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ſowie der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das Jahr 1926/27. 
des Aufſichtsrates über die Reviſion. Erteilung der Entlaſtung E 


veranstalte ich einen 
GROSSEN Tages ordnung: 
ſichtsrate und dem Vorſtande für das Jahr 1926/27. 
> Beſchlußfaſſung über die Verwendung des im Jahre 1926/27 erzielt 


1. Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Protokolls. 
nvenlur- Verkaul 
winnes, 


2. Erftattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des 179 8 
8 

4. Feſtſetzung des Eintrittsgeldes und der Anteile für neueintretende ri 
5 


LT 
KL 
. 


,. 
, 


DIDI 


Ni „Die Angel t des türf Spiritus ls und 1 
: Yi von Herren- und Knabenbekleidung der bekannten Marke b- pdp aae y a Bren e Nee ene za etn ot 1 
ISIN. FA Wo M 64 6. Wahl von 5 Mitgliedern des Aufſichtsrates. 4 
i 7. Freie Anträge. 4 
Noch nie dagewesene Gelegenheit billigen Einkaufs von Der Aufſichtsrat: Der Dorftand: 
C ·¹Ü. ddp AELLIER TEE KRES ENTER ER FEIERTEN 


Jozef Loſſow Wendorff Oſten⸗Sacken 


eee oppen. Anzügen u. Hosen. Stadt⸗ |f FürdenRaumschmuck] 


nd tiich | handgemwebte Dimandecken, bunte Nissen 
Damen: und Herren-Stofie BER dh 4 Mieter, lichtechte Vorhänge aus der | 
jojort peinerbenber den, kiandweberei Haus Stoe f 
Puszczykowo p. Poznań. 

Man verlange Muster 8 Tage zur Wahl! 
Alleinverkauf für Poznań: Textillager Ra i 


erstklassiger Qualität zu wesentlich’ ermässigten Preisen. edo ebene 


a N zu verkaufen. | 
F. LISIECKI. Poznan, du 77 Ke 


Gläſersdorf b. Sprottau 
in Schleſien. 


5—7 immer⸗ 1 
z Wohn 


zentrale Stadtlage, mit allem neuzeitlichen S 
in nur beſſerem Haufe, per ſofort oder ſpätt 
Reit. Ausländerneutraler Staats angehörigkett, 


zu mieten — 


Miete oder Abſtands zahlung im voraus. Ren 1 
nr aa Der Dane ea Anz 
eſchloſſen. Offerten an 
f o. b., Poznań, Ser 6, unter Ge 


IRRUNISRNTRRRNARARRUNAOKRRKLKIRDAISRRAKDESPLEIIKLIOISEED DEIN 


Die neueſten und beiten 


Dae ' 


E 1 i 
von 1½ bis 4 Meter Breite, 


ſowie deren Er ſatzteile 
kaufen Sie 


ER 2 — . Free, | am | bi 1 i g it en 


| P. G. Schiller, Poznan 


Maſchinen und Eiſenwaren 

j für Induſtrie u. Landwirtichaft 

ul. Stosna 17 Telephon 2114. 
dirett hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 

Beſte und billigſte Bezugsquelle 

für Landmaſchinen. H 


E Gesehäflsurundstück 


CHOJNICE (Pom.) 


Kolonialwaren engros und detail 
Großdeſtillation und Weinhandlung 
gegen Barzahlung zu verkaufen oder 
nach Deutfchland zu verkauſchen. 
Zentrale Lage mit ausgedehntem Keller, Fahrſtuhl, 
großen Speicherräumen, ſehr großem Hofraum, ſchönem 
2 ſtöckigen Wohnhaus und Garten. Alles in gutem 
baulichen Zuſtand. Auch für jede Fabrikation, Mühle 
etc. beſtens geeignet, Geſamtgröße ca. 2700 qm, 
Intereſſenten belieben ſich zu wenden an 


Vergelt's Gott! 


allen, allen, die meinem geliebten verſtorbenen Manne ſoviel Liebe 
und Ehre bei ſeinem Unglück und Tode erwieſen und mir in den 
ſchwerſten Tagen meines Lebens mit aufrichtiger Teilnahme, Troſt 
und Hilfe zur Seite ſtanden. 


Turowko, im Jannar 1928. 


Fran Emma Rau 


geb. Grieger. 


Gegen Rheumatismus 
empfehle biligst 


la Lalzenlelſe 
Drogerja Monopol | 


Poznai, ul. Szkolna 6. 


u. 
Jagdpatronen 


zur Hasenjagä 
— TE rn 


emp fiehlt 
Max Waffen u.Munition 


U R Telephon 2664 


in Suhl geprüfter Büchsenmacher 
— aata Neuschäftungen, 2 


benin Se M. ktore Jahrset In in Kälteheständieen 


; Maschinen- 

8 Ampo Motoren- ele 
i Automobil- 
5 und Sie sparen große Reparaturkosten. 


Sünder: Brathuhn, Poznan, 


ul. Sew. Mielzynskiego 25. e . e 10-19, 


Grfahrener Ziegelmeifter | Seithabertin) 


für meine ayti elei (3 km von einer Grenzſtadt i, d.] mit ca. 10000 21 bar für 
Prov. Poſen) Sarge, bei freier Wohnung, Land und] Radiounkernehmen b. gut. 


34 Zimmer, 


g ban, oder teiweife möbliert, eventl. mit teilst 
Küchenbenutzung, zentrale Lage. per eie 
ſpäter von chriſtlichem Ehepaar 


5 zu mieten geſuch 


WE Dauermieter. Miete im voraus. Offerten! 
Preisangabe an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. (i 
Poznan, Zwierzyntecka 6, unter Chiffre 124.7 


132. Zuchtviehanki 
der Danziger Herdbuchgejellichall U 


Mittwoch, den 8. Februar 192° 
vormittags 10 Ahr und , 


Donnerstag, den 9. Februar 19° 
mitte O Age 


in rn. Hufarentafertt 
Auftrieb: 


Weide, zum baldigen Antritt geſucht. Bewerber = erwachſ. e Tes 

Ea m a a Sad, laco aet . Maschen. Chojnice (Pomi) 500 Ziet 4 
9 t s 5| 
Ange ote mit Zeugniſſen an die Ann. Erbe, Kosmos W e Steigen 6, MIIyRSjka 18. und zwar: 95 fprungjähit y 


6, unter 109. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka — 55 122. 


1 


a 285 hochtragende 
S und 180 hochtragende 


Selbſtändiger u meiner Unterſtützung für 300 Morgen an Durchſchnittspreiſe der“ 
i Hei x F Auktionen: als 12 12 bie 


Auloſchloſſer, TF senden Was zo" imere Rune mit ca. 


L, mit Füh i Leiftungsnachmweis u. hochtragende Zarsen, 
dae fr für Landwirtsſohn Die Ausfuhr nach Polen it danz'gerſeits 


auernd geſucht. erb. an um 15. N parasa = _ Ea iea hu ng über 1 70 
Ann.⸗Exp. Kosmos € 0. 30.0, zeiſtung ere uſw. verſendet koſtenlos die 7 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 123. E. Jeske, Siarczanowo, h. Mur.-Goslina, srete Danzig. Sand arube 21. 11 


1 


N * 


